
Der Wiener Augustiner-Eremit
Ferdinand artısc
(1642/43-1699)*

Generalvısıtator für das Vıkarıat Mähren

Die Konstitutionen verpflichteten den Generalprior, einmal 1n
sechs Jahren den SahZch Orden visıtıeren. Da ıhm 1es persönlıch
nıcht möglıch WaL, setzte Generalvısıtatoren eın 424). Deren oll-
machten ziemlıch groß un: erstreckten sıch auf Strafver-
fügungen gemäß den Bestimmungen der Konstitutionen. Der Zweck
der Vısıtationen WAar, dem Generalprıior einen Überblick ber den
Zustand des Sanzen Ordens geben, ıh ber verdıiente uUun! m1ıß-
hebıge Persönlichkeiten 1MmM Orden unterrichten un ıhm ermÖOÖg-
lıchen, dıe Definitoren des Generalkapıtels ber reformbedürftige
Zustände informıeren 425)

Generalprior Travallonı beauftragte mıttels e1ınNes Schreibens
VO unı 1689 426) Hartisch, 1ın Se1INeTr Autorıität das Ordens-
viıkarıat Mähren 427) visıtıeren 428)

Die Durchführung der Vıisıtation verzögerte sıch aber. Im Bestel-
lungsschreiben VO unı hatte Hartısch auch dıe Befugnı1s e_

halten — dıe KErlaubnıis Kaılser Leopolds vorausgesetzt dıe
Überprüfung der weltlichen, finanzıellen Angelegenheıten i ber-
nehmen 429) Der Kalser gestattete jedoch dıe Vısıtation 1n tempora-

*} Siehe Augustimana » @€  . 1975), 143-180; 353-387
424) Vgl Luijk, 684
425) Const.
426) 129 54v-57r, zıt. bei Gavıgan, doctor1ibus, 307
427 ) Das Vikarılat Mähren bestand dieser eıt 1Ur mehr AaUSs den Konventen

In Brünn und Gewitsch. (Janetschek, Necrologl1a, Sf.)
428) O09v-112v, zıb. bei Gavigan, doctoribus, 307
429) « Patentales K(everen)dissıim] P(atr)ıs (seneralıis Fulgenti1] Iravalon1) ad

Conventum Brunensem et (Gewicensem, 1n qu1ibus PTO hıs duobus Conventibus Viısı-
atorem et Commissarium (+eneralem 1n sp(irit)ualibus, et Cum beneplacıto uae)
Caes(areae) Mayestatis etiam temporalıbus INSTILGUL P(at)rem M(a)g(1st)rum erd1-
nandum Hartisch, Cum facultate s1ibi probatum Vırum In Visıta(ti)o(n)1s soc1um SSU-
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hbus » nıcht 430), sodaß Hartısch neuerlich schrıftlich die Befugn1s
(6 Jänner 1690 erhıelt, 1ın der bloß dıe Visıtation 1n spirıtualibus »,
1ın Ordensangelegenheıten, angeordnet wurde 431)_

Hartısch wählte sıch Aeg1dıus Knor ZU Soz1]ıus und führte
510 Junı 1691 432) dıe Visıtation durch Die Abschlußdekrete, das
Krgebnıs der Visıtation., bhlıieben erhalten un! enthalten folgenden
Bestimmungen

Dem Prior des Brünner Konvents 433) sollten fünf azu estimmte
Patres ( patres consıharıl )) A US dem Konvent A Leıtung beigestellt
werden. Der Prior für (+ewınitsch 434) uUun:! der Subprıior für Brünn
sollten Jeweils alle TEL Jahre VO Prälaten un den fünf patres
consıharıl » NeuUu gewählt werden. Die übrıgen Amtsträger würden
durch den Prälaten eingesetzt werden. Die abgeordneten Patres
sollten be1l wıchtıgen Unternehmungen WwW1e Verkäufen, Verpachtungen

anwesend SeIN. Ebenso sollten 1m (Gewıtscher Konvent TEL
Patres einen Rat bılden Gewichtigere Angelegenheıten aber sollten
1LUTE der Prälat un seıne Abgeordneten erledigen dürfen. Be]l der
Wahl des Priors VOIL Brünn sollte e1iIn VO ((eneralprıor ernannter
Pater den Vorsıtz führen andernfalls 4E1 dıe Wahl nıchtig. Bezüglıch
der akademischen Grade, des Bakkalaureats un!: des Magısteriums,
verpflichteten sıch der Prälat und der Konvent, das schon
erwähnte Dekret des Generalprıors Hıeronymus Valvasorıus VO

unı 1667 beachten Zu Ehren der unbefleckt empfangenen

mendi, Quae Visıtatoris authorıtas publicatione harum Patentalium a.d quattuor
Menses perduret : datum KRomae, die 8! un1], 1689 (ÖNB 8236, 68r)

430) Schreiben VO August 1689 Aus Augsburg, zıt. ın : ÖNB 8236, 68r
431) Super intiımatam hanc Kesolu(ti)o(n)em (aesaream Litterae P(at)rıs (GGeneralıis

ad 1mperatorem Leopoldum : Cum Sua aes(area) Majestas, 110  e} obstante, quod talıs
Visıtatio aliunde 11O  - nısı de Mandato S(uae) Caes(areae) Majyjestatıs oret, ın tempora-
lıbus praedictum P(at)rem Visıtatorem admıiıttere NO  - Velit, S1C PCI Omn1a Voluntati
Caesareae P(ate)r Generaliıs submittit, et Visita(ti)o(n)em solum 1n sp(irit)ualibus admıtt.

rogat datum Romae, dıe öta, Januarı], 1690.» ÖNB 8236, 68T.)
432) Der Konvent In Gewitsch wurde VO:  w bis Julı 1691 visıtiert. Vgl

Janetschek, Gewitsch,
433) Seit 1594 die auf Lebenszeıt gewählten Tr10oren des Konvents In Br  unnn

Apostolische Protonotare un! Grafen VO Lateran. Kardinal Franz VO  S Dietrichstein
erwarb 1612 VO Papst das Priviıleg, daß die rünner Priıoren nach ihrer Wahl infulierte
Prälaten würden. Vgl Gavıgan, Austro-Moravıa, 569

434) Bıs dieser Zeıt cd1ie ri10oren VO  m Gewitsch auf Lebenszeit gewählt.
DiIie Verordnung des (Generalvisıtators artısc kam ber nıcht ZULC Geltung, denn S1€e

War VO:  z der Reglerung nıcht bestätigt worden (Janetschek, Gewitsch, 391.)
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Gottesmutter gollte e1ın weıßer Habıt etragen werden 435). Die VeT-

schledenen finanzıellen Angelegenheıten sollten geregelt werden,
daß eıne Kasse mıt TEL verschıedenen un:! getrenn aufbe-
wahrten Schlüsseln angeschafft würde. ber alle Einkünfte AUS

(Aütern und Kapıtalıen sollte der Prälat den AUS dem Konvent
deputlerten Patres Rechenschaft geben und einmal Jährlıch eıne
KEndabrechnung ber Eınnahmen un Ausgaben vorlegen, damıt
auf diıese Weıse wenı1gstens auch andere Patres ber den finanzıellen
Zustand des Konvents Kenntnis erhalten. Keınem der Kelıgi0sen,
gleich welcher Stellung, wurde weıterhın erlaubt, mehr als eınen
halben Imperlalen ohne ausdrückliche KErlaubnis des Prälaten zurück-
zubehalten. Zur finanzıellen Unterstützung sollten der General-
Pr10T un der (+eneralassıstent für Deutschland einen festgelegten
Betrag erhalten. uch wurde dıe monatlıche Abrechnung des Küchen-
meılsters und des Sakrıstans für unabdıngbar notwendıg erklärt.
Mındestens zweımal 1ın TE1I Jahren sollte der Brünner Prior den
Konvent 1ın (+ewıitsch visıtıeren, WwW1e dıe Provınzıale 1n iıhren
Provınzen auch tun pflegten. In sSelNeTr Machtbefugn1s sollte
dabe]l stehen, Relıgi0sen oft versetzen, W1e ıhm notwendıg
erschıen. Zuletzt wurde dem Küchenmeıster mehr Sorgfalt 1n seinem
Amt nahegelegt, damıt dıe Speisen nıcht verderben un dem Konvent
nıchts schlecht (+ekochtes vorgesetzt würde 436)

Generalassıistent JÜür Deutschland

Die AÄmter der (+eneralassıstenten wurden mıt Beschluß des
Generalkapıtels 15992 eingeführt. Vorerst sollten 7We] (+eneralassıs-
tenten, elıner für den ıtalıenıschen und elINeTr für den spanıschen
Ordensbereıich, dem Generalprıor 1n beratender Funktion ZUT Seıte
stehen und ıhm se1INe Aufgaben erleichtern 43 7) 1645 wurde das

435) P(ater M(agıister) Ferdinandus Hartisch dum canonıce visıtaret conventum
Brunensem an(no) 1691 inter alıa. tatuta praecepit, ut 1ın honorem immaculatae
conceptloni1s eatae M(arlae) V(irginis) Patres ibıdem a 1bo habitu uterentur. »
(ÖNB 060, ST.)

436) ÖNB 8236, 68r-69r Vgl Janetschek, Gewitsch, Hartisch made Serles
of deecrees TOM Vienna Sept 2 9 1691, which show that the perpetual prlor of Brünn,
iılhelm Marenbach, had tried LO rule LOO autocratically ıth regard LO finances and
other matters an it; must be admitted that thıs Was nothing 1W ıIn TUunn.» (Gavıgan,
History, 21.)

437) cta capıtulı generalis Romae celebratı Anno 1592, in : AA, 1923-24), 161
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Amt des spanıschen (+eneralassıstenten aufgetent. Eın Pater A UuS

Spanıen, eIneTr A US Frankreich und einer AuSs dem Bereıich der deutschen
Urdensprovınzen ollten 10808  w als (Aeneralassıstenten fungleren 43 8)
Dieser deutsche » Ordensbereich umfaßte Ördensprovınzen un
Vıkarıate 1mM Bereıiıch Kuropas ohne Italıen, Spanıen und Frank-
reich 439)_

Michael Van Hecke hatte das Amt des Generalassıstenten für
Deutschland a,h 1679 inne. Zu seinem Nachfolger wurde 1679 Gregor
Tittel gewählt, der aber och 1m selben Jahr starb Nun übernahm

Hıeronymus Hufnagel diıe (+eneralassıstenz un bekleidete diıeses
Amt bıs se1InerT Krmordung durch dıe Türken 1683 he]l Klausen
(-Leopoldsdorf be] aden). Durch e1in apostolisches Breve wurde 1684

Francıscus Bassery 440) mıt dıesem Amt betraut und (Aeneral-
kapıtel 1685 wıedergewählt 441),

Die Amtszeıt des (Jeneralassıstenten betrug normalerweıse sechs
Jahre, dıe Wahl dıesem Amt erfolgte Jeweils Generalkapıtel.
Starb e1n Generalassıstent innerhalb SEe1INeT Amtsdauer oder legte

Se1IN Amt nıeder, War dıe Neubesetzung 1Ur mıttels elınes a POS-
tolıschen Breves möglıch 442)

Durch den Tod Franecıscus Basserys, 1689, trat e1in Fall eın
Miıt apostoliıschem Breve setzte aps Alexander 444 443)

November 1689 Ferdinand Hartısch 1ın dieses Amt e1in 444) Kın
innerhalb der sechsjährıgen Amtszeıt des Generalprıors eingesetzter

438) ÖNB 7230, 129r
439) Vgl Hümpfner, 1n  * L’TIhK, Die einzelnen Provınzen und Kon-

gregatiıonen in diesem Bereich bei Ml Disdıer, ın HGE, 503-545
440) Franciscus Bassery OKESA, tammte AaAus Brüssel, Profeß 1657

Promotion ZU Doktor der Theologie 1ın Löwen, Magister, Prior der Konrvente ın Brüssel,
Diest un! Y pern, apostolischer Präfekt, gesuchter und berühmter Fastenprediger 1ın
vielen Städten Belgiens, Generalassistent für Deutschland, 1689 (Augustinlana, 111
(1953), 281.)

441) ÖNB 7230, 129v
442) ONSs ILL/VIL.
443) Alexander 134 Pietro Ottobon1i), geb In Venedig; Rechts-

studıum In Padua, 1642 Rota-Auditor, geıt 1652 einflußreicher Kardinal. 1654 -64
Bischof VO  w Brescla, seitdem venezlanıscher Kardinalsprotektor 1n Rom,
atar, Papst 6. X .1689-1.11.1691 (K Repgen, In LIhK,

444) « Alexander Papa VILL, Offiecio Assistentiae (Germanıcae Vacante, 1ın Assıs-
tentem PEr Breve Ap(osto)licum sq(ue) a uturum Capıtulum G(e)n(e)r(a)le instituit
P(at)rem (a)g(ist)rum Ferdinandum Hartisch atum Romae, die, Novembris,
1689 ÖNB 8236, Ö7T.) Vgl ÖNB 72306, 130r ; Gavigan, doctor1ıbus, 307
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(+eneralassıstent bekleidete Jedoch 1LUFr bıs ZU nächsten (+eneral-
kapıtel dieses Amt, Se1 denn, wurde Generalkapıtel och
einmal gewählt 445) Termingemäß hätte 1691 das nächste (General-
kapıtel stattfinden sollen, wurde aber VOIL Papst lexander 14

der Krıiegszeıten und der Unmöglichkeit des Zusammenkommens
ZU Generalkapıtel 446) TE Jahre verschoben und fand ann
doch bereıts 1693 S5Da Da Hartısch he] diıesem Generalkapitel nıcht
wıedergewählt und 1n seinem Amt bestätigt wurde, endete se1ıne
Amtszeıt 1693 447)

Durch dıe Übernahme vıeler Aufgaben 1m Orden Wäar

Hartısch 1690 CZWUNSCNH, se1INe Vorlesungen als Professor der
theologischen Fakultät der UnıLhuyersität abzugeben 448) eın ach-
folger wurde Chrıstoph Fromuiller, der Jänner 1691 se1ne
Antrıittsvorlesung als Professor der Fakultät hıelt 449)_

Mewnungsverschviedenheiten maut den Augustiner-Barfüßern
Die Heilıgsprechung eINes Heılıgen bedeutet ohl iımmer

einen Anstoß für eine intensıvere Pflege der Frömmigkeıt durch
vermehrte seelsorgliche Bemühungen, besonders durch festlıche
Gottesdienste, Prozessionen und Predigten. 1690 wurde die Ehre
der Heılıgsprechung einem Mitglied des Augustinerordens zuteıl :
Johannes Facundo 450)

445 ) Vgl Const. 111/VIL.
446) ÖNB 8236, 677. In Osteuropa dauerten noch die ämpfe mıiıt den

JTürken, dıe Angelegenheit die spanische Erbfolge trat ın eINn kritisches Stadium .

(Görlich-Romanik, 242.) (General Kzechiel de Melac verwustete 1mM Kroberungskrieg
Ludwigs XIV. weıte 'Teile Deutschlands, 1n den Spanischen Nıederlanden (Belgien)
wurden dıe Holländer VO  - den Franzosen geschlagen. Vgl Görlich-Romanik, 241{£. ;
Ploetz, 881

447) Siehe den Bericht über das Generalkapitel 1693 weıter unten
448) ÖNB 7238, X Vıl: 2; YOr. Wie schon einma|l 1685 (Universitätsarchiv : Index

D- Buchstabe H’ 25) mußte Hartisch die ausständıge Besoldung seliner
Professur urgleren. Am März 1691 wurde bestimmt, iıhm 110 rheinische Gulden
auszubezahlen. (Hofkammerarchiv Index Kammer 461 (E 69v.)

449) Vgl Miksch, Gavıgan, doctoribus, 308
450) Johannes Gonzäles Facundo OESA, geb. 1430 Facundo (heute Sahagün)

ın Asturien, Salamanca. Nach dem Studium der Theologie u Philosophie
Sahagün un!: Burgos, seıt 1457 uch des kanon. Rechts Salamanca, wıdmete

sıch, Baccalaureus geworden, hier mıt großem Kriolg dem Predigtamt; ın Erfüllung
eines 1n Krankheit abgelegten Gelübdes trat später 1n den KSA eln ; 1471-73 U,

1477-79 Prior in Salamanca. Mit apos Mut legte blutige FWYeindschaften bel ; durch
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Die unbeschuhten Augustiner-Kremiten (Augustiner-Barfüßer)
ergrıffen dıe Inıtıatıve, den Heılıgen ausglebig mıt prangenden
Umzügen », Hochämtern dgl fe1ern, und der Ansıcht,
daß sıch dabel namentlich dıe verwandten (+hlieder desselben Ordens

betheılıgen » hätten 451) ber diese Ansıcht aber kam mıt den
beschuhten Augustiner-KEremiten VOIL der Landstraße Auseın-
andersetzungen 452)_

So berichtet dıe Chronik der Barfüßer, dıe Augustiner VOLN der
Landstraße ge]en alle Zeıt solchen actıbus publicıs ZUWI1der, Vn ın
dergleichen Processionibus mıt Vn nıt SaAaNSCH, wıewohl WUur Sıie
vorhero beglaıttet Vn iıhr Solemnitet mıt VNSeTeTr gegenwarth zieren
haben helifen, gleich W1e geschehen 1n Canon1ızatione Thomae
Vıllanov1» 453)_ Damıt aber dıe beschuhten Augustiner auf der Land-
straße keinen unwiıllen und muüßverstandt Vn ber den alß
bürdeten VnN! dardurch vılleicht denen Weltlichen e1in schlechte
auferbäuligkeıt geben mechten » 454) begab sıch der berühmte Hof-
prediger Abraham Sancta Clara 455) diıeser Zeılt Provınzıal der
Barfüßer, hıinaus 1nNns Kloster der Augustiner-Kremiten auf der Land-
straße, VO Prıior, Hartısch, eLWAaSs ber dıe geplanten Feıjer-
lıchkeıten erfahren wollte Hartısch aber eröffnete ıhm dıe Pläne der
Heılıgsprechungsfeiern nıcht und komplimentierte iıh: mıt höf-
lıchen Worten A US dem Kloster 456)
mystische ( inaden ausgezeichnet, wirkte schon 1m Leben Wunder, U. mehrere
Totenerweckungen. 1601 selig-, 1690 heiliggesprochen. Patron V, Stadt 7 D:
Salamanca. (W. Hümpfner, 1ın LThK,

451) Karajan, D8ST.,
452) ertsche, 116f. Daß die Augustiner-Konventualen « den Unbeschuhten

der Hotkirche nıcht besten gesinnt DECWESCH ‚9 berichtet uch Loidl a.a.0., 140)
Daß sıch dies ber anläßlıch eıiner Kajetansfeier » gezeigt haben soll, äaßt sıch (wegen
Bezugnahme auf Bertsche, 116f. 11UT auf eınen Druckfehler zurückführen.

453) ÖONB 473, DUr Vgl Protocollum, 6551., KarajJan, 2809f.,
454) ÖNB 12 473, DU Vgl Protocollum, 656; Karajan, 289f.
455) Abraham Clara Johann Ulrich Megerle), Augustiner- Barfüßer, geb

ın Kreenheinstetten ( Baden), besuchte dıe Lateinschule ın Meßkirch, se1t 1656
Studium Jesuitenkollegium ın Ingolstadt und 1659 bel den Benediktinern 1ın Salzburg.
1662 Augustinernovize In Marijiabrunn bei Wien : 1663 Gelübde ; 1668 Priesterweıhe.

Wallfahrtsprediger ıIn Taxa be1 Augsburg, 1672 wieder ın Wien, 1677 Subprior
und kalserlicher Prediger. Prior, dann Prediger ın GrTraz; reiste 16806, 1689 1D IM

1692 In Ordenssachen nach Rom. 1689 Leıter der dt.-böhm. Ordensprovinz, 1694 Sub-
pPr10T 1 Mariabrunn, seıit 1695 Procurator bzw. Definitor provınclae. » T 1.X11.1709
Wıen. (K Vancsa, ın LIhK, 64.) ber die Bedeutung Abrahams siehe Kann, 59ff.

456) ÖNB 12 473, OTr Vgl Protocollum, IL 657; Karajan, 289
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Die Chronık der Augustiner-Barfüßer berichtet uns 1n dıesem
Zusammenhang doch auch ber eıne Prozess1on, dıe dıe Augustiner
VOL der Landstraße veranstalteten. Auf kaıserlichen DBefehl wurde
dıese Prozession Sonntag, dem 19 August 169L1, abgehalten. Sıe
bewegte sıch VO  H St Stephan hınaus 1n den Vorort Landstraße. Der
Kaıser, der Klerus un (natürlıch) dıe Barfüßer gıingen be]1 der Prozes-
S10 mıt, ıIn der eıne Statue des Johannes W1e Kr al dem Bronen
mıt der Corrig1a ein Knäblein ziehet 45 7) getragen wurde. Die Aussage
der Barfüßer-Chronık, daß der Kalser nıcht he1 der Tafel (nach der
Prozess1on) geblieben sel, stimmt allerdıngs cht der Kaılser blıeb
sehr ohl be]l der Tafel 458)

Eıne Woche Später, Sonhtag‚ August 1691, hıelten ann
dıe Barfüßer ihre Prozessıon, der allerdings dıe Augustiner VO  - der
Landstraße un: dıe Paulaner VO  H der Wıeden nıcht kamen, welches
der Kayser resentirt » 4<59) un!: später azu gesagt haben soll « es

hette vnßBß-besser gefallen, W3a  s dıe Augustiner auf der Landstraßen
mıtgangen, a 10 daß S1E außgeblieben » 460) Natürlich Mu der

Chronıst der Barfüßer vermerken : Wür haben aber ın VIiSeTeNM

Kırchenapparat Sıe (SC dıe Augustiner-Kremiten VOI der Land-
straße Anm des Verf.) weıt übertroffen 461)

Vıelleicht ist dıe Zurückhaltung egenüber den Barfüßern och
In der Tatsache begründet, daß dıe .Augustiner-Kremiten 1630
der Augustiner-Barfüßer AaA US dem Hofkloster verdrängt worden
Dem Schluß VOIN Bertsche, 462) daß dıe Augustiner-Konventualen
(Beschuhten Augustiner-Kremiten,), weıl 1E das Auftreten In der
Öffentlichkeit wenı1ger SCLIN mochten, unpraktischer, unsozlaler und
deshalb wenıger volkstümlıch und modern ann INa  ;

nıcht zustiımmen. Bertsche scheınt dıe Augustiner-Kremiten e1ın wen1g
herabmındern wollen, 1mM Kontrast azu eınen ISO verständ-
lıcheren Grund aufzeıgen können, daß Abraham Sancta (!ara

1LUFr A US ıhr Schoße », AaA UuS den Augustiner-Barfüßern,
hervorgehen konnte. Die beschuhten Augustiner-KEremiten hatten

457) ÖONB 473; DA Vgl Protocollum, IL 657 Karaj]an, 290
458) Nunziatura dı Germanla, 218, 132r,; zıt. ın : Gavigan, Discalced, DZ7;

Gavigan, History,
459) ÖONB 4.73, WTa Vgl Protocollum, 658; Karaj]an, 290
460) ÖNB 12 473, D Vgl Protocollum, {A 656 ; Kara]an, 89
461) ÖNB 1% 473, DUr Vgl Protocollum, I1 656 Karajan, 289
462) Q 1161.
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siıch neben der deelsorge immer schon 1n den Dıenst der Wiıssenschaft
gestellt 463) Und dıe Tatsache iıhrer ılfe für dıe Bevölkerung z.B
ZUTLT Zeıt der Pest und SanZ besonders ach der Türkenbelagerung 464)
entkräftet dıe Ansıcht, daß dıe Beschuhten wenı1ger soz]1al SCWESCH
ge1Nn sollten. Auf Anordnung Hartıschs haben S1e sıch ach Abzug der
Türken auch ach Baden begeben un! denen Krankhen nıcht alleın
1eTr weıth ber eiIn Jahr, sondern auch 1ın der gantzen gegendt, da
sıch eın Priester hat sehen Jassen, dıe heylıg Sacramenta, admınıs-
trıeret, undt den Seelen Trost mıt Verlust LZWEYEI Geistlichen, welche
ohne allen Zweıtfl VOL den Krankhen angestehkt worden290  P. Kubalek  sich neben der Seelsorge immer schon in den Dienst der Wissenschaft  gestellt +63), Und die Tatsache ihrer Hilfe für die Bevölkerung z.B.  zur Zeit der Pest und ganz besonders nach der Türkenbelagerung 464)  entkräftet die Ansicht, daß die Beschuhten weniger sozial gewesen  sein sollten. Auf Anordnung Hartischs haben sie sich nach Abzug der  Türken auch nach Baden begeben und « denen Krankhen nicht allein  hier weith über ein Jahr, sondern auch in der gantzen gegendt, da  sich kein Priester hat sehen lassen, die heylig Sacramenta adminis-  trieret, undt den Seelen Trost mit Verlust zweyer Geistlichen, welche  ohne allen Zweifl von den Krankhen angestehkt worden ... » 465)  Auch die Bruderschaften, die zu einem « volksfrommen Zubehör» der  Orden 46) gezählt werden dürfen, müssen h%er erwähnt werden 4%7).  Vorsitzender des Provinzkapitels 1692  Das für 1692 vorgeschriebene Provinzkapitel fand im Mai im  Konvent zum hl. Paulus in Graz statt. Die « Litterae Praesidentiales »,  mit denen der Vorsitzende für das jeweilige Provinzkapitel nominiert  wurde 4%8), nennen P. Hartisch am 28. Jänner 1692 den Präsidenten  dieses Kapitels 46°). Die Aufzeichnungen dieses Provinzkapitels  berichten uns keine Besonderheiten in bezug auf die Ausübung des  Präsidentenamtes durch Hartisch. Der Hinweis auf die Aufgaben  des Vorsitzenden und deren Beschreibung anläßlich des Provinz-  kapitels 1689 dürfte hier genügen.  Das Definitorium dieser Provinzversammlung beschloß in der  Sıtzung am 16. Mai, das Intermedienkapitel in Bruck an der Leitha  und das nächste Provinzkapitel im Generalkonvent in Wien abzu-  halten *7°). Ebenso wurde der Beschluß gefaßt, Generalassistent  468) Vgl. Führer, 19.  464) Vgl. Rennhofer, 209 ; 212.  465) Zit. bei : Anzinger, 153f.  466) F. Grass-G. Schreiber, in : LThK, II. 720.  467) Es bestanden bei den Augustinern auf der Landstraße die Bruderschaften  vom hl. Rochus und die Gürtelbruderschaft der hl. Monika und des hl. Nikolaus von  Tolentin. (Thonhauser, 94.)  468) Es handelt sich bei diesen « Litterae Praesidentiales » um einen Vordruck,  in den die Namen des Präsidenten und der Ersatzmänner bloß handschriftlich einge-  tragen sind. Vgl. Anhang der Handschrift ÖNB 8466, unfoliiert.  469) ÖNB 8461, 33v.  470) ÖNB 8461, 42r.465)
uch dıe Bruderschaften, dıe einem volksfrommen Zubehör » der
Orden 466) gezählt werden dürfen, mussen hıer erwähnt werden 46 7)

Vorsitzender des Provonzkapıtels 1692

Das für 1692 vorgeschrıebene Provinzkapıtel fand 1MmM Maı 1mMm
Konvent ZU Paulus In (iraz S5Da Die Lıitterae Praesidentijales 9
mıt denen der Vorsıtzende für das Jeweılıge Provinzkapıtel nommı1ert
wurde 468) NnenNnnen Hartısch Jänner 1692 den Präsıdenten
dieses Kapıtels 469) Die Aufzeichnungen diıeses Proviınzkapıitels
berichten uns keine Besonderheıten ıIn bezug auf dıe Ausübung des
Präsıdentenamtes durch Hartısch Der INn weIls auf dıe Aufgaben
des Vorsıtzenden und deren Beschreibung anläßlich des Provınz-
kapıtels 1689 dürfte 1eTr genugen

Das Definıtorium dieser Provinzversammlung beschloß In der
Sıtzung 16 Maı, das Intermedienkapıtel 1n Bruck der Leıtha
und das nächste Provınzkapıtel 1M (+eneralkonvent 1n Wiıien abzu-
halten 470) Ebenso wurde der Beschluß gefaßt, Generalassistent

463) Vgl Führer,
464) Vgl Rennhofer, 209 ; AAA
465) Zat. bei Anzinger, 153f.
466) Grass-(+. Schreiber, ın LIhK, IL 720
467) KEs bestanden bel den Augustinern auf der Landstraße die Bruderschaften

VO hl Rochus un! die Gürtelbruderschaft der hl Monika und des hl. Nikolaus VO.

Tolentin (T’honhauser, 94.)
468) HKıs handelt sich bel diesen Laitterae Praesidentiales » einen Vordruck,

1ın den die Namen des Präsidenten un: der Krsatzmänner bloß handschriftlich einge-
tragen sind. Vgl Anhang der Handschrift ÖNB 5466, unfolhiert.

469) ÖNB 854061, 33V.
470) ÖNB 846l1, 492r
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Ferdinmand Hartısch, Ludwıg Koller alg Diskret un den Provın-
zıal, Andreas Dalhammer, ZU nächsten Generalkapıtel ach
Rom entsenden 471). Die Akten des Kapıtels wurden mıt den
Unterschrıften des Definıtoriums 18 Maı 1692 abgeschlossen 472)
Sıe wurden aber VON Generalprior Travallonı annulhert en ZWaTr

RS denselben Gründen W1e dıe Akten des Provınzkapıtels 1686
Um nämlich Hartısch ermöglıchen, den Vorsıitz Kapıtel

übernehmen 473) War der Begınn VO vorgeschrıebenen Aprıl
auf den 13 Maı verlegt worden. Dies genugte dem Generalprior ZUT

Ungültigkeitserklärung der Akten (16 Julh och auf dieselbe
Weıse Ww1e 1686 ernannte alle auf dem Kapıtel (+ewählten Vikaren
In denselben Funktionen 474) der Autorität des Generalpriors War

damıt Genüge getan

Generalkapıtel 1693

Der Generalprıor, Fulgentius Travallonı, rıef durch eın mıt;
dem August 16992 datıertes Schreiben alle Teilnahmeberechtigten
ZU Generalkapıtel 1693 ach Rom 475) Von der österreichıschen
Ordensprovınz wurden der Provınzıal, e1iIn Dıskret un e1in Definıtor
gesandt. Kür jeden dıeser Kepräsentanten alg Reisezuschuß
100 (Aulden vorgesehen. Alle Konveqte der Provınz hatten azu ihren
Beıtrag eısten 476),

Provinzıal Dalhammer bestimmte Josef Achinger 477) ZU.

Provınzviıkar während selnNer Reı1ise und se1INes Aufenthaltes eım

471) ÖNB 8461, 49r
472) ÖNB 8461, 492 v.
473) Gavıgan, History,
474) Gavigan, History, 29f.
475) ÖNB 8236, 7Ur
476) Natürlich War der österreichischen Ordensprovinz ieber, wenn die Abge-

sandten ZU Generalkapitel selbst (4+önner ausfindig machten, die ıhre Reisekosten
finanzierten. (Gavigan, History, 33:)

477) Joseph (Johannes Augustinus) Achinger OESA, geb 10.V111.1658 ın Jez,
Novıze ın Fürstenfeld, Profeß, 1682 Studienregens 1n Graz

(bis 1692), 1690 Doktorat der Universität Graz, 1692 Fakultätsmitglied ın Wien,
Magister, 1695 Prior ın Graz, 1699 Nachfolger Hartischs als Priıor 1n Wien (bis Pfingsten

1701-02 ekan, 1704 Provinzial, 1705 Teilnahme Generalkapitel ıIn Rom,
1707 Krster Vikar ın Baden, 1730219 Prokurator der Provinz, Prior In Graz,
(Gavigan, doectoribus, SL: Gavigan, graecensı]s, * Gavigan bezeichnet ıh; als würdigen
Nachfolger Hartischs : Hıstory, 18.)
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Generalkapıtel 1ın Rom Seine Begleıter Chrıstoph Fromiuiller
alg Definitor un:! Ludwıg Kaoller a‚ ls Diskret 478) Ferdinand
Hartısch, der aufgrun se1INes Amtes als Generalassıstent auch
ZUT Teılnahme Generalkapıtel verpfhchtet WaLrlL, benötigte keinen
Reisekostenzuschuß VON der Provınz. eın (+eschick ZUT Beschaffung
finanzıeller Mıttel VON reichen Wohltätern wıird 1eTr auch VON Gavıgan
bestätigt 479) In der Alat Thıelt Hartısch das Reıisegeld VO  s höchster
S11 — ausbezahlt durch das Hofzahlamt 480)

Hartısch erhıelt VO  m} Kaıser Leopold Kmpfehlungsschreiben
dıe Kardınäle Goess, 481) Medices 482) un! den Kardınalprotektor

des Ordens, Altıerı1, mıt auf dıe Reı1ise 483)_
och dıe Gucht hıelt Hartısch VON der Teılnahme (+eneral-

kapıtel a,bh 484) Zu Hartıschs Nachfolger a ls (Jeneralassıstent wurde
58 Maı 1693 der ProvınzıJal der öhmiıschen Urdensprovinz

478) Vg Gavigan, History, öls AL 83.094
479) History, 31
480) « 30. Oktober 1692 Aus Kay(ser)l(ichem) Hofzahlambt, dem Herrn Patrı

Priori ord(inis) S(ancti) Augustini auftf d(er) Landtstraß alhier Ferdinando Härtitsch '),
se1nNer vorhabenden Keis nachher Kom, 300 fl(orenos) abfolgen lassen. » (Hof-

kammerarchiv Index 01911 (R 1692), V,
481) Johannes JEKE Freiherr VO.  - (G(0ess, 1611 In Brüssel geboren, Studium ın

Löwen, miliıtärische Laufbahn. Später Übertritt ın den dıplomatiıschen Dienst, Kenner
vieler Sprachen; Kalser Ferdinand 11L ernannte ıhn 1639 ZU. Keichshofrat, ätıg 1m
Ressort für auswärtige Angelegenheiten un oft miıt diplomatischen Sendungen betraut.
Am Oktober 1675 bestimmte ıh; Kalser Leopold ZU Bıschof VO.  - urk
I8 - X11 17675 Primiz bel den Jesulıten In Wiıen, 6.1.1676 Konfirmatıon der Bischoftfser-
NENNUNG Urc. den Salzburger Krzbischof Max Gandolph. 2.11.1676 Bischofsweihe 1m
Profeßhaus der Jesulten In Wien. In Angelegenheit des Wiener Hofes Bischof
(+0ess oft In Rom Missionen auszuführen. Am 2.1X .1686 wurde VO.  > aps Innozenz
zugleich miıt Erzbischof Max (G(andolph VO  S Salzburg 1Ns Kardınalskollegium aufge-
Oommen. 1L695 ber Auftrag Leopolds wıeder 1ın Rom, stirbt hler 9.X .1696 und
wird beı den Kapuzinern bestattet. (Obersteiner, 404-419; Hierarchia, 216.)

482) Franeciscus Marıa Medices (de’Medicei), AaAus Florenz, ZU. Kardinal kreiert
1Ä.1686; legte seine Kardinalswürde nleder. (Hierarchia,

483) Latterae ImperatorIis Leopoldi (C(ommendatitiae Patrem Assistentem (Jjerma-
nlae, (a)g(1st)rum Ferdinandum Hartisch, T10rem Viennensem, Romam Pro apıtulo,
e)n(e)r(a)li, Celebrando abeuntem ad Do(min)um Cardinalem, de (F0esSs, ın quıbus
iıteris refert ad allas, a Cardinalem, Altieri Protectorem Ord(in)ıs, ei Cardiınalem
Medices scr1ptas. Datum, Viennae, dıe 273 FWFebruari], 1693 ÖNB 8236, JAV);

484) ÖNB 8236, T: Vgl Gavıgan, History, 3: Anwesenheitsliste des (Jeneral-
kapitels 1693 (7.-15.V.) E& E1 7/28), 83094
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Leopold Schinko, 485) gewählt 486)' Die Kmpfehlungsschreiben,
dıe Hartısch eigentlich für se1nNe Reıse mıtbekommen hatte, erreichten
aber doch das damıt vorgesehene Ziel Hartiısch blıeh hıs ZU se1Inem
Tod Prior des Wiıener Konvents 487)

1U  ; galt Hartısch qa ls « Kx-Assıstens G(e)n(era)lıs » 488)
un! unterschrıeb mıt dıesem Tıtel z.B auch dıe Akten des Inter-
medıienkapıtels, das, WwW1e etzten Proviınzkapıtel beschlossen.

September 1693 In Bruck der Leıitha abgehalten wurde.
Gavıgan berichtet für dıesen Zeitraum eıne interessante Begeben-

heıt während des Wiıederaufbaues des Konvents auf der Land-
straße 489) Am Maı 1694 ınformıerte der Nuntius In Wıen,
Sebastiano Anton1o Tanara 490) Kardınal Spada 491) daß dıe Augus-
tıner iıhre zerstorten (+ebäude auf der Landstraße gezwungenermaßen
restaurı]ıeren mußten. Seılt Begınn der Bauarbeıten War notwendıg
geworden, dıe (Aärten öffnen, damıt dıe Gläubigen In dıe Kırche
gelangen konnten Daher mußten auch Frauen dıe Klostergärten
betreten

Die Augustiner-Kremiten und auch dıe Servıten, be]l denen sıch

485) Leopold Schinko OESA, aus Prag, Ordenseimintritt 1m Konvent
/ADE hl 'Thomas In Prag, Novızlat 1ın Biel, Studium ın Prag, 1680 Lektor der Philosophie,
Sekretär des Provinzials Hieronymus Ebenauer. 1686 Lektor der Theologie, Doktor
der Theologie der Prager Universität, BaAkkalaureus und Magister 1mMm Orden, 1689
Prior des Konvents ZU. hl LThomas ıIn Prag, 1692 Provinzlal der böhmischen Ordens-
ProvInz, (+eneralassıstent für Deutschland,E Provinzilal,
1713 Prior des Konvents ZUTC hl Katharına, 1719 ZU. viertenmal Provinzılal der böh.:
mıschen OÖrdensprovinz, T 23.11.1732 1MmM Konvent ZU Katharına. (Kreybich,

486) EL 7/28),
487) Vgl Gavıgan, History, 31
488) ÖNB 8461, 5IrT.
489) History, DAr
490) Sebastlano Antonıio Tanara, geb In Kom, Tonsur 21.V.1674,

Doktor der BRechte 1ın Bologna apostolischer Protonotar, Nuntius e1ım
König VON Portugal 6.V.1690, Nuntius In Wien, ZU. Kardınal kreiert VON Papst
Innozenz e 1: 12.X11.1695, Kardinalprotektor der Prämonstratenser

ega VO.  - Urbino 1703, 1705 un 1709, B V.1794 (Hierarchia, U 180.)
491) Fabritius Spada, geb 17.111.1643 1n Rom, Priesterweıihe 22.X11.1669, Doktor

der Rechte ın Perugla Referendar beider Signaturen, Bischofsweihe
durch Kardinal Gaspare Carpıneo 14.V111.1672, Nuntius e1m französiıschen Könıig
3.1.1674: /ADB Kardıinal kreiert unter 'aps Klemens 27.V .1675 7.V .1688
Kämmerer des Kardinalskollegiums, Präfekt der Rechtssignatur. 14.X 11.1701
Kardinalprotektor der Franziskaner-Observanten, F2 1144701 Protektor des Regu-
lierten Ordens des hl Franzıskus, (Hierarchla, 9’ 309.)
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ebenfalls diıese Notwendigkeıt ergab, baten Tanaras Krlaubnis,
dıese Gepflogenheıt bıs ZUT Fertigstellung der Bauarbeıiten fortsetzen

dürfen 492).
Hartısch der Spitze se1INes Konventes wurde Z Aprıl

1694 eım Nuntijus mıt eınem Brıef vorstellig Die (Järten des Konvents
se]en verwustet und das Kloster ausgebrannt. Die KRestaurierung der
Kırche 4E1 außen bald tertiggestellt, doch Altäre un andere Eın-
rıchtungsgegenstände fehlten och Dabe]1 halfen adlıge Famıilien
durch Bezahlung VON Schulden, dıe einıge ausend (+ulden ausmachten.
Die Vorsteher des Konventes bäten 1U  ; den Nuntius, den Eıintritt
VO  a Frauen und ännern In dıe Kıirche durch den Klostergarten

gestatten, bıs dıe Fassade der Kırche fertiggestellt Ware. Sıe VeT-

sprachen, den Garten ach Beendigung der Bauarbeıiten wıeder
schlıeßen 493)

Vorsitzender des Provınzkapıtels 1695

Die Ernennung Hartıschs für das Präsıdentenamt des Provınz-
kapıtels 1695 494) dürfte wı]ıeder als Beispiel für dıe später alg Recht;
geforderte (Gewohnheit gelten, dıe andıdaten für diıeses Amt durch
dıe Provınz vorzuschlagen. 495) Vıelleicht aber bestanden 1ın der TI
gebung des Generalpriors doch Bedenken diese Praxıs. Denn

16 Aprıl 1695 wurde A US SONS unerklärlichen Gründen Clemente
Avvolta 496) ZU Vorsıtzenden dıeses Kapıtels bestimmt 497)_ och
bloß eine Woche Später, Aprıl 1695, begann das Provinzkapıitel
1m Wıener Generalkonvent — unter dem Vorsıtz Hartıschs — MN
dauerte hıs Aprıl 498). Die Krnennung Avvoltas fand SONS keine
welıtere KErwähnung.

Das Definıtorium Provinzkapıitel beschloß auch, das Inter-
medienkapıtel 1mMm Konvent 1n Baden abzuhalten, das nächste Provınz-

492) Nunzilatura dı Germania, 2926 DÖ2T, zıt. bei Gavıgan, Hıstory,
493) Nunzlilatura dı (Germanla, 2926 535v-537v, zıt. bei Gaviıgan, History,
494) Februar 1695 ÖNB 8461, 52v-53r.
495) Vgl Gavigan, Priors, 13f.
496) (!lemente Avvolta OKESA, stammte, WwW1e der vorliegende ext berichtet,

A us Corneto (Tarquinia) un! War der Zeit, Generalassistent für talien. Nähere
Angaben Avvolta, fanden sıch N1C: da weder Lanterı noch Perinı seine Person

497 ) 134 364, zıt. bei Gavigan, History,
498) ÖNB 8461, B9v. Vgl ÖNB 85230, 72v.
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kapıtel aber In (JjTaz 499) ein Beschluß, der 1n den nächsten Jahren
och einıgen Zündstoff hefern sollte

Die Ausgaben dieses Provinzkapıtels übernahm wıeder Har-
tısch 500) und bewı]es dadurch wıeder einmal SEe1IN Talent, Geldquellen
aufzuspüren, W as sicherlich 1M Zusammenhang mıt dem Wıeder-
aufbau eın Hındernis für dıe neuerliche Bestellung ZU Prior des
Wıener (+eneralkonvents darstellte, dıe bereıts 19 März 1695

WarLr 501)
Streıut mat FKromaller und Vorsatz auf dem Provinzkapıtel 1698

Bevor dıe Vorgänge den Ort der Abhaltung des Provınz-
kapıtels 1698 dargelegt werden, E1 ber eıne Streitfrage berıchtet,
dıe Hartıschs Stellung beleuchtet und vielleicht auch se1ne Aus-
einandersetzung mıt Fromiller verständlich macht

Schon se1t Jängerer Zeıt gab Meinungsverschiedenheıten
bezüglich der Priviılegien der MagıstrI1. Gavıgan bezeıchnet dıesen
Zank als Kınderel, der 1n dıesen barocken Tagen eıne große Bedeutung
zukam » 502)_ Die Magıstrı durften ohne besondere Erlaubnıis des
Priors den Konvent verlassen. Im Wiener Konvent wollten S1e diese
Vorrangstellung auch auf eınen 1E begleıtenden Mıtbruder ausdehnen.

Hartisch aber verlangte, daß selbhst die MagıstrIı ıhren Ausgang
dem Priıor meldeten Die Patres Magıstrı Christoph Fromiller, Ludwiıg
Koller un: Fulgentius Kerth 503) appellerten daher den (+eneral-
PT10T 1ın Rom 504), Am Aprıl 1692 wurde zunächst zugunsten der

499) ÖNB 8461, DSV, 59r
500) « Sumptus Capıtuli Colleeti aD A(dmodum) R(everendo) Kxımı1o P(atre)

(agıst)r(0) Priore Praeside hulusce Capituli, ascendentes ad Sexcenta Scuta KRomana,
a‚b eodem Provinclae condonatı fuere. ÖNB 8461, 59r.)

501) 134 347, zıt. bei (Gavıgan, 2307 We Are hardly indulging excessively
ın phantasy when Sa y that this proved ability of Hartisch Was impediment LO
hıs being constantly reappointed pr10r 1ın Vienna. » (Gavigan, History, 34.)

502)P. Ferdinand Hartisch  295  kapitel aber in Graz 49%) — ein Beschluß, der in den nächsten Jahren  noch einigen Zündstoff liefern sollte.  Die Ausgaben dieses Provinzkapitels übernahm wieder Har-  tisch 50%) und bewies dadurch wieder einmal sein Talent, Geldquellen  aufzuspüren, was sicherlich im Zusammenhang mit dem Wieder-  aufbau kein Hindernis für die neuerliche Bestellung zum Prior des  Wiener Generalkonvents darstellte, die bereits am 19. März 1695  ergangen war 5°1).  Streit mit P. Fromiller und Vorsitz auf dem Provinzkapitel 1698  Bevor die Vorgänge um den Ort der Abhaltung des Provinz-  kapitels 1698 dargelegt werden, sei über eine Streitfrage berichtet,  die Hartischs Stellung beleuchtet und vielleicht auch seine Aus-  einandersetzung mit P. Fromiller verständlich macht.  Schon seit längerer Zeit gab es Meinungsverschiedenheiten  bezüglich der Privilegien der Magistri. Gavigan bezeichnet diesen  Zank als « Kinderei, der in diesen barocken Tagen eine große Bedeutung  zukam » 50?). Die Magistri durften ohne besondere Erlaubnis des  Priors den Konvent verlassen. Im Wiener Konvent wollten sie diese  Vorrangstellung auch auf einen sie begleitenden Mitbruder ausdehnen.  Hartisch aber verlangte, daß selbst die Magistri ihren Ausgang  dem Prior meldeten. Die Patres Magistri Christoph Fromiller, Ludwig  Koller und Fulgentius Kerth 5°) appellierten daher an den General-  prior in Rom 5°4), Am 28. April 1692 wurde zunächst zugunsten der  499) ÖNB 8461, 58v, 59r.  500) « Sumptus Capituli Colleeti ab A(dmodum) R(everendo) Eximio P(atre)  M(agist)r(o) Priore Praeside huiusce Capituli, ascendentes ad Sexcenta Scuta Romana,  ab eodem Provinciae condonati fuere. » (ÖNB 8461, 59r.)  501) Dd 134. 347, zit. bei: Gavigan, 307. « We are hardly indulging excessively  in phantasy when we say that this proved ability of Hartisch was no impediment to  his being constantly reappointed as prior in Vienna. » (Gavigan, History, 34.)  502) « ... childish, but which in those baroque days had a great importance. »  (Gavigan, History, 21.)  503) Fulgentius Kerth OESA, geb. 2.X.1658 in Laibach, 4.1V.1677 Eintritt in  den Orden, 11.IV.1678 Profeß, 1681 Priesterweihe, 1689 Doktor der Theologie, 1691  Mitglied der Wiener theologischen Fakultät, 1695-1701 Studienregens im Wiener  Generalkonvent, 1698 Dekan der theologischen Fakultät, 1701-1704 Provinzial, 1704  Generalkommissar und -visitator für den Wiener Konvent, 1705 Definitor der öster-  reichischen Ordensprovinz beim Generalkapitel, + 1.111.1713. (Gavigan, doctoribus, 311 ;  Gavigan, graecensis, 9.)  504) Wir folgen bei dieser Schilderung : Gavigan, History, 21f.childish, but 1C. 1n Ose baroque days had grea ımportance. »
(Gavıgan, History, AA

503) Fulgentius er OESA, geb 2 X .1658 ın Laibach, 811677 INtML ın
den rden, Profeß, 1651 Priesterweihe, 1689 Doktor der Theologie, 1691
Mitglied der Wiener theologıschen Fakultät, Studienregens 1 Wiener
Generalkonvent, 1698 Dekan der theologischen Fakultät, Provinzial, 1704
(Generalkommissar un „vıisıtator für den W iener Konrvent, 1705 Definıtor der Oster-
reichischen OÖrdensprovinz e1ım Generalkapitel, (Gavigan, doector1ıbus, 311

Gavıgan, gTaeceNsI1S, 9.)
504) Wır folgen bel dieser Schilderung Gavıgan, History, Au
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Magıstrı entschıeden : Sie brauchten ıhren Ausgang dem Prior nıcht
melden. Ks genugte, Wenn deren Begleıiter dıesen meldeten. Oben-

dreın sollten Lehrer, dıe sowohl 1mM Kloster als auch der Universität
ätıg wäaren Hartısch fand bekanntlich se1t 1690 1n Fromiller
einen Nachfolger auf dem Kasustik-Lehrstuhl der Universität
Wıen gemä den Gepflogenheiten der Provınz verfahren dürfen.
Generalprior Tavallonı bestätigte RE Maı 16992 dıese Entscheidung.

So bheb dıe Kontroverse 1MmM Wiener Konvent offen, enn schon
2l November desselben Jahres wurde der Generalprior wıeder
eıne Kntscheidung ersucht. Kr stellte fest, daß dıe Begleiter der

Patres Magıstri ıhren Ausgang un!: ıhre Rückkehr dem Prior
melden hätten. uch Generalprior Pacını 505) ordnete Jänner
1696 A  9 daß eım Verlassen des Konvents der Priıor ınformieren
Se1 In allen Entscheidungen In dıesem Zwist wurde Hartısch aber
eıgentlich cht wıdersprochen.

Als Präsıdent des etzten Provınzkapıtels un somıiıt q ls Mitglied
des Definiıtoriums hätte Hartısch eigentlich Intermedienkapitel
1ın Baden (3 bıs September 1696 teiılnehmen mussen. Die wıdrige
Krankheıit », dıe Gicht,. dıe Hartısch spätestens se1t; 1686 schaffen
machte 506) verhınderte Jjedoch selne Teilnahme. An Hartıschs Stelle
amtıerte 1mM Definitorium Francıscus Leıttner 507)

Möglıcherweise resultieren AaA UuS Hartıschs Krankheit auch selıne
1U  - folgenden Handlungen. Hartısch War sıch anscheinend selner
Bedeutung 1n der Provınz Uun! der Chancen, wıeder dem nächsten
Provınzkapıtel präsıdıeren, bewußt 508)‘ Kr wußte aber auch
sgeINe Krankheıt, dıe ıhm cht einmal dıe Reı1ise ZU. etzten Inter-

505) Antonius Pacini OESA, Magıster der Theologie, AUuSs Ravenna, Provinzial
der Urdensprovinz Romagna, apostolischer Kommissar fuüur das Königreich Portugal,
1685 Generalprokurator, Generalprior, T 20.V1.1702. (Lanteri,

506) Vgl Gavigan, Hıstory,
507) Franeciscus Leıttner OESA, Kleriker In Wien, Dritter

Definitor, 1698 Vierter Definitor. Vgl Dispositiones familiarum der Provinzkapitel
1671{f£. ÖNB 5466 : ÖOÖNB 8461 Propositum fult, 198 a hanc convocatıonem inter-
mediam Adm(odum), R(everen)dus, X1MIiuUSs (ater) M(a)g(iste)r Prior Con(ven)tus
G(ener)alis Viennensis Fr(ater) Ferdinandus Hartisch praeterıtı Capıtuliı Prov(incla)lis
Taeses ob adversam valetudinem COM DAaTrEeTE NO  w} potueriıt, ut alius e]us l0co subrogetur,
subrogatus autem est. R(everendus) P(ater) HFranciscus Leittner Diffinitor emerıtus. »
ÖNB 8461, 6Ur.) Vgl Gavıgan, Hıstory,

508) Die Ernennung ZU. Vorsitzenden des Kapıtels 1698 erfolgte schon
September 1697 (ÖNB 5461, 64r ; ÖNB 8236, 75V.)
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medienkapıtel ach Baden zuheß Wollte demnach wıeder als
Kapıtelvorsıtzender fungleren, mußte dafür SOTSCN, daß dıe Provınz-
versammlung 1n Wien stattfand. Aus d1ıesem Grund also dürfte Hartısch
eım Generalprior den Beschluß des etzten Provinzkapitels,
das nächste In (Gjraz abzuhalten, rekurriert haben — allerdings ohne
davon den Provınzıal, Fromiller, un dıe Definıtoren 1ın Kenntnis

setzen
uch persönlıche Gegensätze zwıschen Hartısch un:! Fromiuiller

könnten Jedoch maßgebend SEWESCH Se1In 509)' Generalprior Pacını
kam der dringenden Bıtte Hartıschs ach und verlegte den Ort des
Proviınzkapıitels VO  - Graz ach Wiıien 510)_ ber erst nde Jänner 1698
informierte Hartısch Provınzıal Fromiuiller VON der Tatsache der
Verlegung des ÖOrtes für das nächste Provınzkapitel 511)„ Sofort wurde
Fromiuiller auf der Nuntijatur In Wıen vorstellıg und führte Klage

dıe VO  w Hartısch erreichte Urtsveränderung. Die Verlegung
SEe1 den Beschluß des etzten Provinzkapitels erreıcht worden.
Für dıe Verlegung führte der Generalprior keinen Grund HFromuiuller
argumentıerte für Graz, enn eS lıege 1ın der Mıtte der Provınz un
SEe1 daher dieser Zeıt VO  } den Konventen AUS leichter zugänglıch.
Da dıe Definitoren das Recht hätten, den Ort des nächsten Provınz-
kapıtels bestımmen., SE1 nıcht einsichtıg, der General-
PT10T, och azuıu ohne Wiıissen des Definıtoriums, den Ort für das
Provinzkapitel verlegen könnte. Daher bat Fromuiller den Nuntius

dıe Anordnung, daß dıe ZU. Kapıtel abgeordneten Patres dem
Schreiben des ProvınzıJlals nachkommen un:! entgegen der erlangten
Urtsverlegung ZU Kapıtel ın (raz zusammenkommen sollten 512).
Diese Vorsprache Fromuillers erfolgte Jänner 1698 Die Nuntiatur

509) Gavıgan nennt dıe 20% Angelegenheit ıne bedauernswerte Streitigkeit
(« regrettable quarrel ») (History, 34.)

510) « Latterae K(everen)d(i)ss(i)mi P(at)ris Generalis, Antonij Pacini, 1n quıbus
CC Instantiam P(at)ris M(a)g(ist)ri Ferdinandi Hartisch, Kx — Assistentis Generalis,
et T1OTriS Vıennens!is, locum Capıtuli, Graecio, INSC1]S Provinciali, et Patrıbus Diffini-
OT1] transfert 1ennam Datum Paplae, die, 2 9 Novembris, 1697 » ÖNB 83236, V.)

511) 8236, 7T3V. Die ost brauchte damals VO  e talien 1ın Nsere Gegend
ungefähr einen Monat. Viıelleicht ist; uch anzunehmen, daß Provinzial Fromiller 1m
Jänner gerade auf Visıtationsreise ın der TOvinz War, daß dıe Anordnung des
Generalpriors TST nde Jänner Thielt. Bıbliotheca Angelica Komana, Cod. 230
P Brief Fromillers n der Ortsverlegung des nächsten Provinzkapitels. (Zıt.
nach einer freundlichen Mitteilung Gavigans.)

512) ÖNB 8236, 73v-74r.
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forderte vorerst einmal eine Stellungnahme Hartıischs A& dıe
innerhalb VO  S TE1L Tagen abgeben sollte 513) Auf dıese Mitteilung
durch Fromiller, dıe Februar geschah 514) erbat Hartısch dıe
Ausdehnung der Drei-Tages-Frist auf Wochenfrist. Die Nuntiatur
kam dıeser Bıtte ach (5 Februar) 515)

Am Februar 1698 gab Hartısch Antwort un! Rechtfertigung
auf dıe erhobenen Vorwürte. Grundsätzlich gab verstehen, daß

nıcht se1ıne Angelegenheıt sel, eın Urteıil ber eıne VO (+eneral-
Pr10T und seınen Ratgebern verfügte Ortsverlegung abzugeben. Um
aber dıe Autorität des Generalprıiors, der sıcher nıcht A US nıchtigen
Gründen den Ort des künftigen Kapıtels verlegt hatte, schützen,
wollte doch ntworten Krstens bemängelte Hartisch, daß das
(+esuch des Provınzı]als Fromiller weder das Definıtorium och
dıe Vısıtatoren unterschrıeben hätten Ebenso gab Hartısch be-
denken, daß der Provınzıal außerhal eINeESs Ürdensgremıums eınen
Protest einlegen wollte Die (GGründe für dıe Ortsverlegung
aber dıese : Zu allererst stehe ohl dıe Autorität des Generalprıiors,
der, WwW1€e dıe Kapıtelbeschlüsse bekräftigte, SENAUSO auch auf den
In wels elınes einzelnen Mıtglieds den Ort für dıe Abhaltung des
Provınzkapitels ändern könne. Hartısch ist, sıch 1eTr se1lner Bedeu-
tung VOo bewußt un: bezeichnet sich a ls KErster der Provınz ( prımı
Patrıs Provıncıae »). Diıiese Verlegung könnte ohl auch geschehen
ohne Wıssen und Zustimmung des Definıtoriums. Außerdem hatte
der Generalprıor Hartisch ZU Präsıdenten des künftigen Kapıtels
aufgestellt. Auf dıese Gunst wollte Hartısch nıcht verzıchten, auch
WeNnnNn e1In eventueller Krankheıitsanfall keine Reıise zuheße. Und AaA UusSs

der Tatsache, daß Hartısch schon ZU fünftenmal 516) für das Vor-
sıtzendenam:' vorgesehen War, wurde dıe Anwesenheıt se1nNer Person
für das Wohl der SanZeh Provınz alg notwendıg erachtet. Zuletzt
och führte Hartiısch 1nNns Treiffen, daß der Weg ach Wıen VON mehreren
Konventen A UuS leichter zurückzulegen Se1 als ach (}raz und außerdem
dadurch Ausgaben eingespart werden 517),

513) ÖNB 8236, 74r
514) ÖNB 8236, 74r
515) ÖNB 8236, 7T4r.
516) Richtig vielmehr : ZU viertenmal, denn artısc. Wäar Präsident der Kapitel

1689, 1692, 1695 Uun:! 1U  - 1698
517)298  P. Kubalek  forderte vorerst einmal eine Stellungnahme P. Hartischs an, die er  innerhalb von drei Tagen abgeben sollte 513). Auf diese Mitteilung  durch Fromiller, die am 3. Februar geschah 51*), erbat Hartisch die  Ausdehnung der Drei-Tages-Frist auf Wochenfrist. Die Nuntiatur  kam dieser Bitte nach (5. Februar) 56).  Am 8. Februar 1698 gab Hartisch Antwort und Rechtfertigung  auf die erhobenen Vorwürfe. Grundsätzlich gab er zu verstehen, daß  es nicht seine Angelegenheit sei, ein Urteil über eine vom General-  prior und seinen Ratgebern verfügte Ortsverlegung abzugeben. Um  aber die Autorität des Generalpriors, der sicher nicht aus nichtigen  Gründen den Ort des künftigen Kapitels verlegt hatte, zu schützen,  wollte er doch antworten. Erstens bemängelte Hartisch, daß das  Gesuch des Provinzials Fromiller weder das ganze Definitorium noch  die Visitatoren unterschrieben hätten. Ebenso gab Hartisch zu be-  denken, daß der Provinzial außerhalb eines Ordensgremiums einen  Protest einlegen wollte. Die Gründe für die Ortsverlegung waren  aber diese: Zu allererst stehe wohl die Autorität des Generalpriors,  der, wie er die Kapitelbeschlüsse bekräftigte, genauso auch auf den  Hinweis eines einzelnen Mitglieds den Ort für die Abhaltung des  Provinzkapitels ändern könne. — Hartisch ist sich hier seiner Bedeu-  tung voll bewußt und bezeichnet sich als Erster der Provinz (« primi  Patris Provinciae »). — Diese Verlegung könnte wohl auch geschehen  ohne Wissen und Zustimmung des Definitoriums. Außerdem hatte  der Generalprior P. Hartisch zum Präsidenten des künftigen Kapitels  aufgestellt. Auf diese Gunst wollte Hartisch nicht verzichten, auch  wenn ein eventueller Krankheitsanfall keine Reise zuließe. Und aus  der Tatsache, daß Hartisch schon zum fünftenmal 51°) für das Vor-  sitzendenamt vorgesehen war, wurde die Anwesenheit seiner Person  für das Wohl der ganzen Provinz als notwendig erachtet. Zuletzt  noch führte Hartisch ins Treffen, daß der Weg nach Wien von mehreren  Konventen aus leichter zurückzulegen sei als nach Graz und außerdem  dadurch Ausgaben eingespart werden 51”).  513) ÖNB 8236, 74r.  514) ÖNB 8236, 74r.  515) ÖNB 8236, 74r.  516) Richtig vielmehr : zum viertenmal, denn Hartisch war Präsident der Kapitel  1689, 1692, 1695 und nun 1698.  517) ... qui primo excipit, quod suum non esset desuper respondere, tangeret  enim R(everen)d(i)ss(i)mum P(at)rem Generalem, qui cum sua Congregatione Generaliquı1 prımo exc1pıt, quod NO  - esset desuper respondere, angere

nım R(everen)d(1i)ss(1)mum at)rem Generalem, quı CUu Su&a Congregatione Generalı
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och selben Tag, Februar 1698, veröffentlichte dıe
Nuntijatur ıhre Stellungnahme. Das Dekret zeıgt, daß dıe VO  S Hartısch
1INs Treffen geführten Argumente weıtestgehend übernommen wurden.
Dem Provınzıal wurde aber doch dıe Möglıchkeit aufgezeigt, eım
(+eneralprıor rekurrıeren hıs ZU. Kapıtel bhlıeben och dreizehn
Wochen Zeıt 518) Gleichzeitig wurde darauf hıngewlesen, daß ZWäaTr
das Definıtorium das eCc habe, den Ort des Provinzkapitels
bestimmen, dessen Beschlüsse aber bıs ZUT Katıfizıerung durch den
Generalprıor unwıirksam bheben. Aus diıesen Gründen bekräftigte
auch der Nuntius dıe AÄnordnung der Verlegung des Kapıtels durch
den Generalprior. Der Provınzıal aber sollte diese Gründe einsehen
un dıe Mıtglieder des Provınzkapıitels ach Wiıen zusammenrufen 51 9)_

Daraufhıin wurde auf friedliche Weıse zwıschen Hartısch un:!
dem Provınzılal, KFromiller, entschieden, ohne Rekurs den
Generalprior 1n Rom das kommende Provınzkapıtel In Wıen abzu-
halten 520),

Hartısch fungılerte a lso eım Provınzkapıtel 1Im Aprıl 1698
1mM Generalkonvent 1n Wıen, {Uur den Aprıil 1698 erneut

locum Capıtularem transtulisset, interım tamen ad manutenendum Authoritatem
R(everen)d(i)ss(i)m! P(at)ris Generalis, 110  — simplieciter sed Causis elevantibus locum
Capıtularem transferentis, responderet ; et dieit Pr1mOoO ; In hoc supplici 1bello P(at)ris
Provinecialis Otum Diffinitorium NO  w SsSe subseriptum, NeC Visitatores subseripti/ :
prou testimonıum haberet :P. Ferdinand Hartisch  299  Noch am selben Tag, am 8. Februar 1698, veröffentlichte die  Nuntiatur ihre Stellungnahme. Das Dekret zeigt, daß die von Hartisch  ins Treffen geführten Argumente weitestgehend übernommen wurden.  Dem Provinzial wurde aber doch die Möglichkeit aufgezeigt, beim  Generalprior zu rekurrieren — bis zum Kapitel blieben noch dreizehn  Wochen Zeit 518). Gleichzeitig wurde darauf hingewiesen, daß zwar  das Definitorium das Recht habe, den Ort des Provinzkapitels zu  bestimmen, dessen Beschlüsse aber bis zur Ratifizierung durch den  Generalprior unwirksam blieben. Aus diesen Gründen bekräftigte  auch der Nuntius die Anordnung der Verlegung des Kapitels durch  den Generalprior. Der Provinzial aber sollte diese Gründe einsehen  und die Mitglieder des Provinzkapitels nach Wien zusammenrufen 51°),  Daraufhin wurde auf friedliche Weise zwischen P. Hartisch und  dem Provinzial, P. Fromiller, entschieden, ohne Rekurs an den  Generalprior in Rom das kommende Provinzkapitel in Wien abzu-  halten 520),  P. Hartisch fungierte also beim Provinzkapitel im April 1698  im Generalkonvent in Wien, für den er am 25. April 1698 erneut  locum Capitularem transtulisset, interim tamen ad manutenendum Authoritatem  R(everen)d(i)ss(i)mi P(at)ris Generalis, non simplieiter sed ex Causis elevantibus locum  Capitularem transferentis, responderet; et dicit primo; in hoc supplici libello P(at)ris  Provincialis totum Diffinitorium non esse subseriptum, nec Visitatores subscripti/ :  prout eorum testimonium haberet: / ... Consensissent, ut Provincialis extra Gremium  n(ost)ri Sacri Ordinis protesta(tijo(n)Jem faceret: Rationes Loci Capitularis mutandi  dieit : Primo, Authoritatem R(everen)d(i)ss(i)mi P(at)ris Generalis, qui sicut Acta  Capitularia confirmat, ita etiam in bonum Provinciae ad insinuationem unius, etiam  Maxime primi Patris Provinciae, Qualis Ipse Pater Hartisch esset, eadem Acta Capitu-  laria immutare, et locum Capituli, etiam inscijs, et non requisitis Patribus Diffinitorij  transferre posset : deinde se Patrem Hartisch Praesidem futuri Capituli R(everen)diss(i)-  mus P(ate)r Generalis constituisset neq(ue) hoc favore per facile eventuram infirmitatem  iter prohibentem frustrari vellet: Dein Cum R(everen)d(i)ss(i)mi P(at)res Generales  jam quinta Vice illi Praesidium contulerint, Ejusdem Personam, ut pro bono Communi  Capitulis Celebrandis intersit, necessariam judicassent: dein pluribus Conventibus  commodior esset, Via Viennam, quam Graecium, parcereturg(ue) Magis expensis ... »  (ÖNB 8236, 74 1v.)  518) Das Provinzkapitel wurde zumeist am dritten oder vierten Sonntag nach  Ostern abgehalten. Vgl. Const. III/IX.  519) ÖNB 8236, 74v.  520) « Conventum dein fuit pacifice inter P(at)rem Provincialem, et P(at)rem  M(a)g(ist)rum Hartisch, ut absq(ue) recursu Romam, ad R(everen)d(i)ss(imu)m P(at)rem  Generalem, Capitulum Viennae Celebratum fuerit. » (ÖNB 8236, 75r.)Consensissent, ut Provinecialis exXtra Tem1um
n(ost)r1 Saerı Ordinis protesta(tı)o(n)em faceret Rationes Loec1 Capiıtularis mutandı
cdieit Priımo, Authoritatem R(everen)d(i)ss(i)mi P(at)ris Generalis, quı sicut cta
Capıtularia confirmat, ita etiam In bonum Provinciae ac insınuatıiıonem unlus, et1am
Maxıme prımı Patrıs Provinclae, Qualis Ipse Pater Hartisch esset, eadem cta Capıtu-
larıa iımmutare, et locum Capituli, eti1am iNnSC1]8, et NO  - requısıt1ıs Patrıbus Diffinitori)
transferre posset deinde Patrem Hartisch Praesidem futuri Capıtulı R(everen)diss(i)-
INUS P(a  JT (Generalis constituısset hoc favore Per facıle eventuram intirmıtatem
ıter prohibentem frustrarı vellet : Dein Cum R(everen)d(i)ss(i)mi P(at)res Generales
jJam quinta Vice iıllı Praesidium contulerint, Ejusdem Personam, ut PTO bono Communi
Capıtulis Celebrandis intersıit, necessarl1am judicassent : dein pluribus Conventibus
cCcCommodio0r esset, Via Viennam, quam Graecium, parcereturq(ue) Magis eXpens1sP. Ferdinand Hartisch  299  Noch am selben Tag, am 8. Februar 1698, veröffentlichte die  Nuntiatur ihre Stellungnahme. Das Dekret zeigt, daß die von Hartisch  ins Treffen geführten Argumente weitestgehend übernommen wurden.  Dem Provinzial wurde aber doch die Möglichkeit aufgezeigt, beim  Generalprior zu rekurrieren — bis zum Kapitel blieben noch dreizehn  Wochen Zeit 518). Gleichzeitig wurde darauf hingewiesen, daß zwar  das Definitorium das Recht habe, den Ort des Provinzkapitels zu  bestimmen, dessen Beschlüsse aber bis zur Ratifizierung durch den  Generalprior unwirksam blieben. Aus diesen Gründen bekräftigte  auch der Nuntius die Anordnung der Verlegung des Kapitels durch  den Generalprior. Der Provinzial aber sollte diese Gründe einsehen  und die Mitglieder des Provinzkapitels nach Wien zusammenrufen 51°),  Daraufhin wurde auf friedliche Weise zwischen P. Hartisch und  dem Provinzial, P. Fromiller, entschieden, ohne Rekurs an den  Generalprior in Rom das kommende Provinzkapitel in Wien abzu-  halten 520),  P. Hartisch fungierte also beim Provinzkapitel im April 1698  im Generalkonvent in Wien, für den er am 25. April 1698 erneut  locum Capitularem transtulisset, interim tamen ad manutenendum Authoritatem  R(everen)d(i)ss(i)mi P(at)ris Generalis, non simplieiter sed ex Causis elevantibus locum  Capitularem transferentis, responderet; et dicit primo; in hoc supplici libello P(at)ris  Provincialis totum Diffinitorium non esse subseriptum, nec Visitatores subscripti/ :  prout eorum testimonium haberet: / ... Consensissent, ut Provincialis extra Gremium  n(ost)ri Sacri Ordinis protesta(tijo(n)Jem faceret: Rationes Loci Capitularis mutandi  dieit : Primo, Authoritatem R(everen)d(i)ss(i)mi P(at)ris Generalis, qui sicut Acta  Capitularia confirmat, ita etiam in bonum Provinciae ad insinuationem unius, etiam  Maxime primi Patris Provinciae, Qualis Ipse Pater Hartisch esset, eadem Acta Capitu-  laria immutare, et locum Capituli, etiam inscijs, et non requisitis Patribus Diffinitorij  transferre posset : deinde se Patrem Hartisch Praesidem futuri Capituli R(everen)diss(i)-  mus P(ate)r Generalis constituisset neq(ue) hoc favore per facile eventuram infirmitatem  iter prohibentem frustrari vellet: Dein Cum R(everen)d(i)ss(i)mi P(at)res Generales  jam quinta Vice illi Praesidium contulerint, Ejusdem Personam, ut pro bono Communi  Capitulis Celebrandis intersit, necessariam judicassent: dein pluribus Conventibus  commodior esset, Via Viennam, quam Graecium, parcereturg(ue) Magis expensis ... »  (ÖNB 8236, 74 1v.)  518) Das Provinzkapitel wurde zumeist am dritten oder vierten Sonntag nach  Ostern abgehalten. Vgl. Const. III/IX.  519) ÖNB 8236, 74v.  520) « Conventum dein fuit pacifice inter P(at)rem Provincialem, et P(at)rem  M(a)g(ist)rum Hartisch, ut absq(ue) recursu Romam, ad R(everen)d(i)ss(imu)m P(at)rem  Generalem, Capitulum Viennae Celebratum fuerit. » (ÖNB 8236, 75r.)»

ÖNB 8236, TV.)
518) Das Provinzkapitel wurde zumeıst dritten der vierten Sonntag nach

Ostern abgehalten. Vgl ONsS J11/1X,
519) ÖNB 8236, 74r
520) « Conventum dein funt pacıfice inter P(at)rem Provincialem, et P(at)rem

M(a)g(ist)rum Hartisch, ut absq(ue) TECUTSU Romam, acl R(everen)d(i)ss(imu)m P(at)rem
Generalem, Capıtulum jennae Celebratum fuerıit. ÖNB 8236, 75r.)
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ZU Prior wıederernannt wurde 521) als Vorsıtzender 522) Wıe
erwarten WalLl., sammelte auch dıesmal wıeder Hartısch das eld

für dıe Kosten der Proviınzversammlung 523) sollte das letztemal
se1ın 524)

T'od Hartıschs

Ferdinand Hartısch sollte den Begınn des 18 Jahrhundertes
nıcht mehr rleben ach einem erfüllten Leben starb Oktober
1699 ın Wıen 525) $

Sofort ach selInem Tod übernahm Provınzıal Ludwiıg Koller
alg Vısıtator und (+eneralkommiıssar dıe Agenden des verstorbenen
Priors. Eın prıvates Definıtorium beschloß, dem Generalprıior

Chrıstoph Fromuiller, Fulgentius Kerth un: Joseph Achinger
alg Kandıdaten für das Amt des Priors 1MmM Wıener (+eneralkonvent
vorzuschlagen 526) Paul Wutschnig 527) bat das Definıtorium, ıh:

521) 137 306, zıt. bei Gavıgan, doctoribus, 307
522) « Praesidentis Munus ın assumpsıt ate)r (a)g(iste)r Ferdinandus

Hartisch. (ÖNB 82306, 75vV.)
523) « Sumptus Capıtuliı colleecti 500) A(dmodum) K(everendo) Kx1im1o0 P(atre)

M(a)g(ist)ro Praeside Ferdinando Hartisch ascendentes a quingenta Scuta Romana
Prov(incı)ae econdonatı fuere. ÖNB 8461, 72r.)

524) The of the provıncılal chapter of 1698 amounted LO 500 Roman
scudl]. As several former 0CCaslons, thiıs had already een collected beforehand by
the capable Ferdinand Hartisch. But he could not do for the following provinclal
chapter In 170L1, for his OW! tiıme earth Was almost ended. He died 1n 1699 after
Career of gre& usefulness, ‚:ven though not always ıth the complete agreement of a 11
the confreres. » (Gavigan, History, 37.)

525) ÖNB 85230, TAN: T1S A(dmodum) K(everendus) K(xim1us) P(ater M(agister)
Ferdinandus Hartisch S(acro)s(anctae) T’h(eo)l(o)g1ae D(octo)r et, Conventus (ene)r(a)lıs
Prior Vıennae » ÖNB 214p, 7T7TT) « A(ldmodum) K(everendus Kx(im1us) (ater)
M(agıster) Ferdinandus Hartisch 1n Ulnive)rsi(ta)te Vienn(ens!i) S(acro)s(anctae)Th(eo)-
J(o)g1ae D(oectoJ)r, utrıusque Germ(anlae) Kxass(istens) G(enera)lis et, Prior Vien(nensı1s).

Oct(o)b(rT1)s 1699., » ÖNB 214p, 29r) « Fatıs abreptus est an(no) 1699 jennae
Oetobris. ÖNB 972 9v) Vıvere desnt, dıe Oectobris an(no) 1699 (ÖNB 7238,

X 1, 11v) Fatıs cessıt lennae octobris 1699 (ÖNB 7935, 664)
526) Dieser Dreiervorschlag ist; wieder eiIn Beıispiel für Qie — wıe WIT Ww1IsSsen —

später alg eC geforderte Gewohnheit, die Kandıdaten für dieses Amt dem General-
Pr10T /A unterbreiten. Vgl Gavigan, Priors,

527) aul Wultschnig OESA, geb 23 1.1659 ın Marburg, Eintritt ın den Orden
VE In Laibach, Priesterweıihe, Festprediger, Lektor der
Philosophie und Theologie In Graz un Wien, 1693 Bakkalaureus, 26.V 111.1694 Doktorat

der Universıtät Graz, 31.1.1697 Fakultätsmitglied der Uniyversität Wıen,
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beım Generalprıor für dıe durch den Tod Hartıschs freigewordene
Magısterstelle vorzuschlagen 528).

Zusammenfassung und kratasche W ürdıgung Ades Lebens und des Werkes
Hartıschs

Die eınerseıts bald ach Hartıschs Tod und anderseıts eLwa
sechzıg TEe danach entstandenen Zusammenfassungen un: ach-
rufe ber se1n Leben heben alle se1InNe besonderen Verdienste den
Wıederaufbau des Konvents auf der Landstraße hervor 529) Kınıge
NeNnNenNn besonders Se1INeE Gelehrsamkeıt, se1n Doktorat, dıe Tätigkeıit
a ls Dekan der theologıschen Fakultät, dıe Aufgaben als Prokurator
der österreichıschen und der sächsıschen Natıon un!: se]ıne Lehr-
tätıgkeıt 16 Ordensstudium und der Fakultät 530) Besondere
Krwähnung finden auch dıe viıelfältigen Aufgaben, dıe Hartısch 1m
Orden besorgte : 1eTr erster Stelle dıe Jange Hührung des Wiener

Antrittsvorlesung der Universität Wien, bis 1716 Professor der theo-
logischen Fakultät, 1700 Magister de UINETO SeNaTIO », Studienregens ın
Wıen, 1705 Prokurator der ungarıschen, 1706 der sächsischen Nation. Als Diskret
der böhmischen TOVINZ 'eilnehmer Generalkapitel 1705 1n Rom, 1707 Provinzlal,
er K Dekan der theologischen Fakultät, 1716 Priıor 1mM (Arazer Konvent,
(Gavigan, doctoribus, ö13: Gavıgan, graecensfs, 9.)

528) Die, 7! Oetobris : 1699 Moritur P(ate)r M(a)g(iste)r Ferdinandus Hartisch,
Prior Conventus G(e)n(e)r(a)lıs Viennensis, et pOost pıum Obitum P(ate)r (a)g(iste)r
Ludovicus Koller Prov(in)c(ia)lıs Austrilae 1ın Visitatorem et Commissarıum G(e)n(e)
r(a)lem Conventus (e)n(e)r(a)lıs Viennensis publicari fecıt, Conventumq(ue) Sede
Vacante gubernavit Qua Provinecialis VerQO prıyatam Diffinitorialem Congrega(ti)o(n)em
institult, et 1n R(everen)d(i)ss(1)mo P(atj)rı Generalıi PEr eras diffinıtori) Lres
P(at)res Magistri, Videlicet Christophorus Fromiller, actualıs Prior Fluminensıis : YHul-
gentius er Studi) G(e)n(e)r(a)lıs, Viennens!ıis, Regens, et Josephus Achinger, Prior,
Graecensis, Pro (landıdatis a Prioratum Viennensem proposıtı fuere I1tem 1n Locum
Magisterij pıe d(e)f(un)eti Hartisch assumı] ; et R(everen)d(i)ss(1)mo arrı (renerali
proponı supplicavıt V(enerabili) Diffinitorio P(ate)r, M(a)g(iste)r Paulus Wutschnig,
CUu1lus petıtıon1, 158P. Ferdinand Hartisch  301  beim Generalprior für die durch den Tod Hartischs freigewordene  Magisterstelle vorzuschlagen 528),  Zusammenfassung und kritische Würdigung des Lebens und des Werkes  P. Hartischs  Die einerseits bald nach Hartischs Tod und anderseits etwa  sechzig Jahre danach entstandenen Zusammenfassungen und Nach-  rufe über sein Leben heben alle seine besonderen Verdienste um den  Wiederaufbau des Konvents auf der Landstraße hervor 5?°). Einige  nennen besonders seine Gelehrsamkeit, sein Doktorat, die Tätigkeit  als Dekan der theologischen Fakultät, die Aufgaben als Prokurator  der Öösterreichischen und der sächsischen Nation und seine Lehr-  tätigkeit im Ordensstudium und an der Fakultät 53). Besondere  Erwähnung finden auch die vielfältigen Aufgaben, die Hartisch im  Orden besorgte : hier an erster Stelle die lange Führung des Wiener  26.X1.1698 Antrittsvorlesung an der Universität Wien, bis 1716 Professor der theo-  logischen Fakultät, 1700 Magister « de numero senario», 1701-1707 Studienregens in  Wien, 1705 Prokurator der ungarischen, 1706 der sächsischen Nation. Als Diskret  der böhmischen Provinz Teilnehmer am Generalkapitel 1705 in Rom, 1707 Provinzial,  1710-11 Dekan der theologischen Fakultät, 1716 Prior im Grazer Konvent, + 25.1X.1718.  (Gavigan, doctoribus, 313 ; Gavigan, graecensfs, 9.)  528) « Die, 7, Octobris : 1699 : Moritur P(ate)r M(a)g(iste)r Ferdinandus Hartisch,  Prior Conventus G(e)n(e)r(a)lis Viennensis, et post pium Obitum P(ate)r M(a)g(iste)r  Ludovicus Koller Prov(in)c(ia)lis Austriae se in Visitatorem et Commissarium G{(e)n(e)-  r(a)lem Conventus G(e)n(e)r(a)lis Viennensis publicari fecit, Conventumqa(ue) Sede  Vacante gubernavit : Qua Provincialis vero privatam Diffinitorialem Congrega(ti)o(n)em  instituit, et in ea R(everen)d(i)ss(i)mo P(at)ri Generali per Litteras diffinitorij tres  P(at)res Magistri, Videlicet Christophorus Fromiller, actualis Prior Fluminensis : Ful-  gentius Kerth, Studij G(e)n(e)r(a)lis, Viennensis, Regens, et Josephus Achinger, Prior,  Graecensis, pro Candidatis ad_Prioratum Viennensem propositi fuere : Item in Locum  Magisterij pie d(e)f(un)eti Hartisch assumi; et R(everen)d(i)ss(i)mo Patri Generali  proponi supplicavit V(enerabili) Diffinitorio P(ate)r, M(a)g(iste)r Paulus Wutschnig,  cuius petitioni, cum ... requisıta abunde adimpleverit, lubenter annuit V(enerabile)  Diffinitorium. » (ÖNB 8236, 77v-78r.)  529) « Praecipuam ejus operam sensit conventus Viennensis, quem 6& cineribus,  quibus in obsidione Turcica fuerat involutus, restauravit amplioremque, reddidit. »  (ÖNB 79385, 664.) Vgl. auch ÖNB 7238, XVI. 1, 11v; AF 575; Schier-Rosnack, 55;  Thonhauser, 93; Groppenberger, 80; Pemmer, in: Bauer, 167; Rennhofer, Land-  straße, 219.  530) ÖNB 7238, XVI. 1, 1lv; AF 575; ÖNB 7935, 664; ÖNB 7638, 140r; ÖNB  7372, 9v.requısıta abunde adımpleverit, ubenter annult V(enerabile)
Diffinitorium. (ÖNB 8236, 77v-78T.)

529) « Praecıpuam e]us ODAa sensıt conventus Viennensıis, QUCDH ciner1ıbus,
qu1bus ın obsıdione uUurcıca fuerat involutus, restauravıt amplioremque, reddidit. »
ÖNB 7935, 664.) Vgl uch ÖONB 7238, XVL l’ 1V: 575: Schier-Rosnack,
T’honhauser, Groppenberger, 8! Pemmer, In : Bauer, 167; ennhofer, and-
straße, 219

530) ÖNB 7238, XVI 1’ EIVvS 575 ; ÖNB 7935, 664; ÖNB 7638, 140r ; ÖNB
1372 Ur
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Konvents 531)‚ ann dıe Tätigkeıit als Provınzıal 53 2) und schhließlich
Se1n Amt als (+eneralassıstent 533) och sechzıg Jahre später wurde
das (Aedächtnis des Todestages Hartıschs 1MmM Wıener Konvent be-
SaNnsch 534)

AÄystus Schiıer erwähnt auch eınen besonderen Eınfluß, den
Hartisch ın der kalıserlichen FKamılie und eım del hatte 535)

So sollen Kaıser Leopold un dessen Söhne, dıe Krzherzöge Joseph 536)
un arl 537) oft Hartısch Besuch 1nNns Kloster auf der Land-
straße gekommen Se1INn 538)

Außer dıesen beıden Notizen VO  S Schıer ber Kontakte zwıschen
Kalser Leopold, seınen Söhnen un Hartısch können derzeıt LUr

der Brief Leopolds dıe Altersdispens für das Amt des Provınzıals
Kardınal Altıerı, 1682, un! dıe Kmpfehlungsschreıiben, dıe Hartısch

für das Generalkapıtel 1693 Thıelt, angeführt werden. Hartıschs
Kontakte ZU. del 539) lassen sıch leichtesten durch dıe unter
seINnemM Priorat gemachten Stiftungen belegen, dıe erst den Wiıeder-
aufbau des Konvents ach der Türkenbelagerung ermöglıchten.
Von den adelıgen (+önnern dürften auch dıe finanzıellen Mıttel
gestamm haben, mıt denen Hartısch dıe Abhaltung der verschıedenen
Proviınzkapıitel unterstutzen konnte.

531) ÖNB 7238, XV} l! i1lv; 575302  P. Kubalek  Konvents 5%), dann die Tätigkeit als Provinzial 53?) und schließlich  sein Amt als Generalassistent 53). Noch sechzig Jahre später wurde  das Gedächtnis des Todestages Hartischs im Wiener Konvent be-  gangen 534),  Xystus Schier erwähnt auch einen besonderen KEinfluß, den  P. Hartisch in der kaiserlichen Familie und beim Adel hatte 53).  So sollen Kaiser Leopold und dessen Söhne, die Erzherzöge Joseph 53°)  und Karl 537), oft zu Hartisch zu Besuch ins Kloster auf der Land-  straße gekommen sein 538),  Außer diesen beiden Notizen von Schier über Kontakte zwischen  Kaiser Leopold, seinen Söhnen und P. Hartisch können derzeit nur  der Brief Leopolds um die Altersdispens für das Amt des Provinzials  an Kardinal Altieri, 1682, und die Empfehlungsschreiben, die Hartisch  für das Generalkapitel 1693 erhielt, angeführt werden. P. Hartischs  Kontakte zum Adel 53°) lassen sich am leichtesten durch die unter  seinem Priorat gemachten Stiftungen belegen, die erst den Wieder-  aufbau des Konvents nach der Türkenbelagerung ermöglichten.  Von den adeligen Gönnern dürften auch die finanziellen Mittel  gestammt haben, mit denen Hartisch die Abhaltung der verschiedenen  Provinzkapitel unterstützen konnte.  531) ÖNB 7238, XVI. 1, 1lv; AF 575. « ... that had no precedent and remained  almost unique in the history of the community. » (Gavigan, History, 18.)  532) ÖNB 7238, XVI. 1, 11v; Schier-Rosnack, 55.  533) ÖNB 7238, XVI. 1, 11v; AF 575; ÖNB 7935, 664; ÖNB 7372, 9v,  534) Schier-Rosnack, 55; ÖNB 7238, XVI. 1, 11v; ÖNB 7935, 664.  535) ÖNB 7238, XVI. 1, 11v.  536) Joseph I., ältester Sohn Kaiser Leopolds aus dessen Ehe mit Eleonora  Magdalena von der Pfalz, geb. 26.VII. 1678, 1690 Wahl zum Römischen König, 1705  Kaiser. Siegreiche Fortsetzung des Spanischen Erbfolgekriegs, + 17.1V.1711 and den  Blattern in Wien. (Hantsch, 72; 89; 95.)  537) Karl VI., geb. 1.X.1685 in Wien, Wahl zum Kaiser am 12.X.1711, in den  Frieden von Utrecht und Rastatt erhielt er Neapel, Mailand und Sardinien und die  spanischen Niederlande. In seine Regierungszeit fällt der Sieg Prinz Eugens über die  Türken (Eroberung Belgrads; Erwerb des Banats, Wiedergewinnung Ungarns und  damit vollendete das Haus Habsburg seine europäische Vormachtstellung. Das religiös-  kirchliche Leben entfaltete sich unter dem frommen Kaiser kräftig. Wien wurde Erz-  bistum. 7 20.X.1740 in Wien. (G. Böing, in : LThK, V. 1360.)  538) « Vir summis infimisque acceptus, quemque Leopoldus Augustus ejusque  Principes saepius inviserunt, etiam cum extra moenia viveret. » (ÖNB 7935, 664.)  539) 4 ... praecipue vero Nobilium animos sibi devinxit. » (ÖNB 7238, XVI. 1, 11v.)that had precedent and remaıined
almost un1que ın the history of the communıty. (Gavıgan, History, 18.)

532) ÖNB 7238, XMVI 17 L1AVv: Schier-Rosnack,
533) ÖNB 7238, XVL l! ılv; 575; ÖNB 79395, 664 ; ÖNB 17372, Qv,
534) Schier-Rosnack, ONB 7238, D QEN 1! 1lv; ÖNB 7935, 664.
535) ONB 7238, XVI 19 i1lv
536) Joseph I, altester Sohn Kalser Leopolds AUuUsSs dessen Ehe mıiıt Eleonora

Magdalena VO  - der Pfalz, geb. 1678, 1690 Wahl /AN Römischen Önıg, 1705
Kaiser. Siegreiche Fortsetzung des Spanischen KErbfolgekriegs, TATAV H an den
attern 1ın Wien. (Hantsch, # 95.)

537) Karl geb 1.X .1685 ın Wiıen, Wahl Z Kailser E A 1ın den
Frieden VO.  - Utrecht un Rastatt erhielt Neapel, Maiıland und Sardinien un! dıe
spanıschen Niederlande. In seine Kegilerungszeit der Sieg Prinz Kugens über dıe
Türken (Eroberung Belgrads; Krwerb des Banats, Wiedergewinnung Ungarns und
damit vollendete das Haus Habsburg seine europälische Vormachtstellung. Das relig1ös-
kıirchliche Leben entfaltete sıch unter dem frommen Kailser kräftig. Wıen wurde HKrz-
bistum. 20.X .1740 ın Wiıen. Böing, 1n LThK,

538) « Vir sSummıis infimisque aCCceptus, YyUECMYUEC Leopoldus ugustus ejJusque
Principes Saeplus inviserunt, eti1am (: eXtra moenl1a vıiveret. » (ÖNB 7935, 664.)

539)302  P. Kubalek  Konvents 5%), dann die Tätigkeit als Provinzial 53?) und schließlich  sein Amt als Generalassistent 53). Noch sechzig Jahre später wurde  das Gedächtnis des Todestages Hartischs im Wiener Konvent be-  gangen 534),  Xystus Schier erwähnt auch einen besonderen KEinfluß, den  P. Hartisch in der kaiserlichen Familie und beim Adel hatte 53).  So sollen Kaiser Leopold und dessen Söhne, die Erzherzöge Joseph 53°)  und Karl 537), oft zu Hartisch zu Besuch ins Kloster auf der Land-  straße gekommen sein 538),  Außer diesen beiden Notizen von Schier über Kontakte zwischen  Kaiser Leopold, seinen Söhnen und P. Hartisch können derzeit nur  der Brief Leopolds um die Altersdispens für das Amt des Provinzials  an Kardinal Altieri, 1682, und die Empfehlungsschreiben, die Hartisch  für das Generalkapitel 1693 erhielt, angeführt werden. P. Hartischs  Kontakte zum Adel 53°) lassen sich am leichtesten durch die unter  seinem Priorat gemachten Stiftungen belegen, die erst den Wieder-  aufbau des Konvents nach der Türkenbelagerung ermöglichten.  Von den adeligen Gönnern dürften auch die finanziellen Mittel  gestammt haben, mit denen Hartisch die Abhaltung der verschiedenen  Provinzkapitel unterstützen konnte.  531) ÖNB 7238, XVI. 1, 1lv; AF 575. « ... that had no precedent and remained  almost unique in the history of the community. » (Gavigan, History, 18.)  532) ÖNB 7238, XVI. 1, 11v; Schier-Rosnack, 55.  533) ÖNB 7238, XVI. 1, 11v; AF 575; ÖNB 7935, 664; ÖNB 7372, 9v,  534) Schier-Rosnack, 55; ÖNB 7238, XVI. 1, 11v; ÖNB 7935, 664.  535) ÖNB 7238, XVI. 1, 11v.  536) Joseph I., ältester Sohn Kaiser Leopolds aus dessen Ehe mit Eleonora  Magdalena von der Pfalz, geb. 26.VII. 1678, 1690 Wahl zum Römischen König, 1705  Kaiser. Siegreiche Fortsetzung des Spanischen Erbfolgekriegs, + 17.1V.1711 and den  Blattern in Wien. (Hantsch, 72; 89; 95.)  537) Karl VI., geb. 1.X.1685 in Wien, Wahl zum Kaiser am 12.X.1711, in den  Frieden von Utrecht und Rastatt erhielt er Neapel, Mailand und Sardinien und die  spanischen Niederlande. In seine Regierungszeit fällt der Sieg Prinz Eugens über die  Türken (Eroberung Belgrads; Erwerb des Banats, Wiedergewinnung Ungarns und  damit vollendete das Haus Habsburg seine europäische Vormachtstellung. Das religiös-  kirchliche Leben entfaltete sich unter dem frommen Kaiser kräftig. Wien wurde Erz-  bistum. 7 20.X.1740 in Wien. (G. Böing, in : LThK, V. 1360.)  538) « Vir summis infimisque acceptus, quemque Leopoldus Augustus ejusque  Principes saepius inviserunt, etiam cum extra moenia viveret. » (ÖNB 7935, 664.)  539) 4 ... praecipue vero Nobilium animos sibi devinxit. » (ÖNB 7238, XVI. 1, 11v.)praecıpue VerQO Nobilium aNnımoOs s1bı devınzıt. ÖNB 7238, XVI }, 11lv.)
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uch dıe Fakultätsakten 540) Schier zıtiert diıesen Satz 541)
berichten 1ın ıhrem Nachruf VOL höchster Verehrung un Wert-
schätzung, deren sıch Hartısch erfreute. Be1l dieser Notiz dürfte
Jedoch der Grundsatz de mortuls nıl 181 bene » auch Anwendung
gefunden haben Denn gab sehr ohl Auseinandersetzungen 1mM
Wıener Konvent Hartısch Hıer Se1 nochmals dıe un ekannten
Meinungsverschiedenheiten mıt Pfraum un:! KFromıiller erinnert.
Krstere endete mıt der Rücksendung Pfraums 1ın se1InNe Heımatprovınz,
dıe zweıte konnte erst ach Intervention des Nuntius beigelegt
werden. Obendreıin handelte sıch be]l dıeser zweıten Angelegenheıt
nıcht 1UTr eıne Mißhellıgkeit mıt e1iner einzelnen Person,

Fromiuiller.
Wiıe schon oben erwähnt, wurde FKFromuiller 1n diıeser Sache

auf der Nuntjatur vorstellıg un hatte fast das halbe Definitorium
hınter sıch und damıt Hartısch

Aufgründ der mıt dıeser Arbeıt vorhegenden Bıographie dürfte
ziemlich ınwandfreı erkennen se1n, daß Hartıschs Stärke auf
organısatorıschem (Aebiet lag Das beweısen unNns die Ämter‚ dıe
1MmM Orden lange innehatte

Nachdem der Konvent der Augustiner-KEremiten auf der Land-
straße durch dıe Pest 1679 ALg dezımıert worden WaLr, übernahm
Hartısch, erst CITca achtunddreißig]ährig, dıe Leıtung diıeses Konvents
un: bald darauf dıe Führung der österreichischen Urdensprovınz
(von 1682 bıs 1686). Vermutlich erlebte Hartısch dıe Türkenbelagerung
ın Wıen un:! veranlaßte auch 1n seınem Bereıch Hılfsmaßnahmen
für dıe notleıdende Bevölkerung.

Wahrscheinlich ist, sowohl selnem besonderen Talent, Geldmittel
aufzutreiben, als auch der langen Zeıtspanne, 1n der ZU zweıtenmal
das Priorenamt des Wiıener (+eneralkonvents bekleidete (von 1686
bıs seınem Tod der rasche Wiederaufbau des Konvents
un dıe Ausschmückung der Kırche den HIl Rochus un Sebastian

verdanken. Daß dıe Anschaffungen für das Kıircheninnere : dıe
Kanzel, dıe ZzWe]1 ogroßen Leuchter beıden Seiten des Hochaltars,
das Hochaltarbild, dıe Ausgestaltung der Kımporen, dıe bekanntlich
mıt dem Leopoldinıschen Adler geschmückt sınd, und wahrscheıinlich
auch ein1ıge Seıtenaltäre nıcht 1Ur während der Amtsezeıt VO  w} Prior

540) 575
541) ÖNB 1238, XVI 2! YOr.
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Hartısch, sondern auch auf seINe Inıt.ıatıve hın getätigt worden
Sınd, ist 1ın UNsSeTeTr Zeıt E HGE leıder auch In der Jetzıgen Pfarre
St, Rochus 1e| wen1g bekannt.

ber cht 1U alleın das Klostergebäude un:! dıie Kırche g_
langten unter Prior Hartısch einem Aufblühen uch dıe Zahl der
Angehörigen des Wıener Konvents wuchs ständıg VON neunund-
ZWanzıg auf dreiundvierz1g 542) Kuür diıeses Anwachsen
schuf Hartısch a IS Prior zumındest dıe materıelle Grundlage 543)
Laut einem früheren Beschluß ülberdıes dem Wıener Prior dıe
Kleriıker-Studenten der österreichıschen Augustiner-KEremıitenprovinz
besonders anvertraut 544)

Wegen selnNer Tätigkeit q s Provınzıal (1682-1686) un!: durch
ge1nNe viermalıge Funktion als Vorsıtzender der Provınzkapıtel a‚h
1689 gehörte Hartısch siehbzehn Jahre dem Definıtorium, dem
Leıtungsgremıum der Provınz, Beinahe drejeiınhalb Jahre lang
fungıjerte als (+eneralassıstent un!: visıtıerte 1n der Autorität des
Generalprıiors das Ordensvıkarıat Mähren.

Durch dıe Beauftragung mıt viıelen un umfangreichen Tätıg-
keıten dürfte seINeE wıssenschaftliche Betätigung sehr eingeschränkt
worden SeIN. Überhaupt ann 19802  - annehmen, daß Hartısch den
Lehrauftrag der Unıiıyersıität nıcht erhalten hätte, WenNnn damals
nıcht der einz1ge Augustiner-Kremit 1MmM Fakultätskolleg1um SECWESCH
ware un fast schon elInNer Tradıtiıon entsprochen hatte, diıese
Lehrkanzel mıt Augustiner-Kremiten besetzen.

Obwohl Hartısch Lektor un Professor 1MmM Ordensstudium
un:! etLwa ZzwWe]l Jahre lang Studienregens WaLl, SInd uns HAT wenıge
wıiıssenschaftliıche Abhandlungen VON iıhm bekannt. Sınd uns auch
A US dıeser Zeıt bedingt durch dıe Auflösung der Bıbhiothek ach
der Aufhebung des Klosters 1mM 19 Jahrhundert — nur wenıge
Dokumente erhalten., hätte wenıgstens AÄystus Schier 1M 18 Jahr-
hundert etLwa vorhandene Werke sicherlich regıstrıert. Daraus dürfte
sıch auch ableıten lassen. daß Hartısch aum Neues für das (Aebiet
SEINES Lehrstuhles erarbeıtete. Da uns nıcht einmal der Tıtel se1nNer
Antrıttsvorlesung bekannt ıst, können WIT mıt ziemlıcher Siıcherheıit
annehmen, daß Hartısch gemäß der KEntwicklung des Kasulstik-

542) ennhofer, 215
543) ümpfner, 183
544) Vgl die Beschlüsse auf den Kapıteln 1660 un:! 1666
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Lehrstuhles der theologıschen Fakultät der Unıiıyersität Wıen
hın ZU Kırchenrecht WwW1ıe selne Vorgänger und Nachfolger
Gebiete A US dem Kırchenrecht lehrte.

Die Beschreibung der Person Hartıschs WäaTre aber ein1ıgermaßen
unvollständıg, WEeNnN nıcht auf se1lne Klugheıt, se]ne Diplomatie,
se]lne taktıschen Fähigkeıten, besonders 1n Verhandlungen un
Zwistigkeiten, hıngewlesen würde. Dabeı se]en nochmals dıe Vorfälle
mıt Pfraum, Abraham Sancta Clara un Fromuiuller erwähnt,
In denen Hartıschs Haltung eiIn klares Konzept un den Wıllen ZUT

Durchsetzung des gefaßten Planes erkennen äßt
In Hartısch a 1s0 sowohl ((relehrtheıt W1e auch OTganNlsa-

torısche Fähigkeıiten verem18gt. Daß dıe letzteren das Übergewicht
bekamen, entsprach vielleicht eher der Notwendigkeıt se1lner Zeıit
Denn damıt verhalf selınem Konvent weıterem Aufstieg, festigte

dıe Grundlage für dıe wıssenschaftliche Tätigkeıit der Augustiner-
Eremıiten un: machte das Kloster einem Mıttelpunkt der
deelsorge auf der Landstraße.

PETER UBALEK

ÄNHANG

Werke Ferdıinand Hartıschs

In morte Vvıctor, S11 Ve Maluritius, Sacrae Thebaeorum mılıtum
Legion1s DuxP. Ferdinand Hartisch  305  Lehrstuhles an der theologischen Fakultät der Universität Wien  hin zum Kirchenrecht — so wie seine Vorgänger und Nachfolger  Gebiete aus dem Kirchenrecht lehrte.  Die Beschreibung der Person Hartischs wäre aber einigermaßen  unvollständig, wenn nicht auf seine Klugheit, seine Diplomatie,  seine taktischen Fähigkeiten, besonders in Verhandlungen und  Zwistigkeiten, hingewiesen würde. Dabei seien nochmals die Vorfälle  mit P. Pfraum, P. Abraham a Sancta Clara und P. Fromiller erwähnt,  in denen Hartischs Haltung ein klares Konzept und den Willen zur  Durchsetzung des gefaßten Planes erkennen 1äßt.  In Hartisch waren also sowohl Gelehrtheit wie auch organisa-  torische. Fähigkeiten vereinigt. Daß die letzteren das Übergewicht  bekamen, entsprach vielleicht eher der Notwendigkeit seiner Zeit.  Denn damit verhalf er seinem Konvent zu weiterem Aufstieg, festigte  er die Grundlage für die wissenschaftliche Tätigkeit der Augustiner-  Eremiten und machte er das Kloster zu einem Mittelpunkt der  Seelsorge auf der Landstraße.  PETER KUBALEK  AÄNHANG  Werke Ferdinand Hartischs  In mörte vıctor, sive S. Ma£uritius, Sacrae Thebaeorum militum  Legionis Dux ... panegyri celebratus. Viennae 1662 54),  Logica Autographa cum adjuncetis thesibus de tribus mentis opera-  tionibus. Viennae 1670 546),  Theses Philosophiae de principiis, causis, et generatione corporis  naturalis. Viennae 1671 54”),  545) Diese Predigt hielt Hartisch am Fest des hl. Mauritius. dem Patron der  sächsischen Nation (22.1X.1662), im Stephansdom. « Der Panegyricus wurde in der  Regel in 300 bis 500 Exemplaren hergestellt und war für die hohe Geistlichkeit in Seide,  für die übrigen Festgäste in buntes Papier gebunden.» (Gall, 87.) Das heute in der  Österreichischen Nationalbibliothek befindliche Exemplar ist in buntes Papier gebunden.  Gedruckt wurde es bei Susanna Rickesin, Witwe.  546) Hartisch widmete dieses Werk Daniel Kaspar Springer. Es erschien in Quart-  format bei Johann Jakob Kürner. Zu den Druckern Susanna Rickesin und Johann  Jakob Kürner siehe Lang, 61f.  547) Gewidmet Adam Maximilian Graf von Sankt Julian. Erschienen bei Johann  Jakob Kürner. Die beiden letztgenannten Werke sind zitiert in : ÖNB 7238, XVI. 1, 11v  und ÖNB 7935, 664.panegyrı celebratus. Vıennae 1662 545)

Logıica Autographa 08 adjunctıs thesıbus de trıbus mentiıs Ta-
tionıbus. Viennae 1670 546)

T’heses Phılosophıiae de PIINCIPUS, Causıs, et generatıone COTPOTIS
naturalıs. Vıennae 1671 547)

545) Diese Predigt hıelt. Hartisch est des Maurıtius. dem Patron der
sächsıschen Natıon (  P 1MmM Stephansdom. « Der Panegyricus wurde ın der
Regel ın 300 bis 500 Exemplaren hergestellt un War für cdie hohe Geistlichkeit ıIn Selide,
für die übrigen FWFestgäste In buntes Papier gebunden. (Gall, 87.) Das eute 1ın der
Österreichischen Natıiıonalbibliothek befindliche Kxemplar ist In buntes Papıer gebunden.
Gedruckt wurde bei Susanna Rıckesın, Wıtwe

546) Hartisch wıiıdmete cdieses Werk Danıiel aspar Springer. Ks erschien ın Quart-
format bei Johann Jakob Kürner. Zu den Druckern Susanna Rıckesin un Johann
Jakob Kurner sıiehe Lang, 617£.

547) (GJewıdmet dam Maxımilian Taf VO  e Sankt Juhan. Erschienen bel Johann
Jakob Kürner. Die beiden letztgenannten Werke sind ıtıert In ÖNB 7238, XVI 1’ I1lv
un ÖNB 79393, 664
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Theses unıyversa theologıa, au b (+elasıo Pfraum defensae.
Vıennae 1673 548)

pıtaphıum fr Kerdinandı Hartisch, oTd. Kremıuitarum Aug 549)

Werk ber FKFerdinand Hartısch

Z0odiacus Virtutum Ferdinandı Hartıschn 550)_

Lebenslauf WFerdiınand Hartıschs

1642/43 1n Wıen geboren
24 .111.1658 Eıintritt 1n den Augustiner-Kremitenorden

Tonsur un Nıiedere Weıhen
29.111.1664 Subdiakonatsweihe
21.111.1665 Diakonatsweihe
7.1.1666 Priesterweıihe

Immatrıkulation der theologischen Fakultät
21 X11 16568 Krnennung ZU Lektor der Phılosophie 1m Ordens-

studıum
Promotion ZU Bakkalaureus

Aprıl 1671 Teılnahme Proviınzkapıtel als Diskret; Wahl ZU

Krsatzmann des Definiıtoriums un ZU Sozius des
ProvınzıJals

8.X .1672 Krnennung ZU Professor der T’heologıe 1mMm Ordens-
studıum

29. V 11.1673 Disputation den Doktorgrad
10.V111.1673 Kxamen ZUT Krlangung des Doktorgrades

romotion Z Doktor der T’heologıie
Aufnahme 1n dıe theologısche Fakultät

Aprıl 1674 Wahl ZU Definıtor Magıster 1MmM Orden
v Studienregens 1m Wıener Generalkonvent

548) Sımon Garcla, Ord. Min., Kommissar für das Heılıge and gewldmet; Wien
1673 ÖNB 7238, AV4:3B, YUr.)

549) ÖNB 7638, 140r Gavigan, doctoribus, 308, SELZ dıe Entstehungszeit dieses
Epitaphiums mıt 1691 fest — und Iragt somıiıt urecht, ob nıcht Hartisch selbst
dA1esen Nachruf erstellte. Die Großbuchstaben der etzten beiden Zeilen des Kpıtaphıiums
lassen jedoch uch dıe Summe un! somıiıt das Entstehungsjahr 1697

550) Dieses handschriftliche Werk verfaßte Danıel Schönauer. Zur eıt AÄystus
Schiers noch Kxemplare davon 1n den Konventen 1n Bruck und In Korneuburg.
ÖNB (372, Qv.) Vgl ÖNB 11 676, ÖVv; ONB 1 940, 13r.
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Prokurator der österreichischen Natıon1678/79
Maı 1677 Judex Proviınzkapıtel
17.-24.. V .1679 Teılnahme Generalkapıtel 1n Rom als Definıtor

der österreichıschen OÖrdensprovınz
15. X 11.1679-

1682 Prior des Wıener (Generalkonvents
1681 /82 rokurator der sächsıschen Natıon

Wahl ZU ProvınzıalAprıl 16892
7.1.1683 Antrıttsvorlesung als Professor der Universıität
@

Dekan der theologıschen Fakultät
30.111.1686 KErnennung ZU. Prior des Wiener (G(eneralkonvents
1689 Vorsıtzender des Proviınzkapitels

Bestätigung 1im Amt als Prior
V1.1689 KErnennung ZU (Aeneralvisıtator und -kommıssar für

das Ordensvıkartıiat Mähren

Maı 1693 (+eneralassıstent für Deutschland
unı 1691 Vıisıtation der Konvente 1n Brünn un (GAewıtsch
Maı 16992 Vorsıtzender des Provinzkapıtels
Aprıl 1695 Vorsiıtzender des Proviınzkapıitels
Aprıl 1698 Vorsıtzender des Provınzkapıtels
7.X. .1699 Tod Herdinand Hartıischs 1n Wıen

Terxt der Eıingabe einer «Uonstiatutzio Albertina

Mıt dıesem Schreiben wurden dıe Augustiner AUS dem Konvent
auf der Landstraße etwa 1687 be1l der Regierung vorstellıg. (Vgl
oben 000.) Orıginal 1m Erzbischöflichen Diözesanarchiv Wiıen
(Faszıkel Augustiner-Kremiten (Landstraße).)

Allerdurchleuchtigist Großmächtigist vnüberwündhehister
Röm KayBßer, auch Hungarn, vndt Böha1ımb Könıig, Krz-
herzog V“esterreich

Allergnedigıister Landtsfürst vndt Herr Herr Zu folge
unterthäniıgsten Schuldigkeit, nnd adımplirung Jhro

Röm Kays Mays UNSeTS allergdigsten Herrn Herrn, nnd
Landtsfürsten uns ErgangenNeN allergdigsten befehl haben
wlıer endt geseyte unßere wenıge motiva 1n introducendae
constıitutionıs Albertinae mıt gegenwertigen gehorsambıst hınter-
briıngen wollen. nnd ZWarLr 1mMo0 1ıbt der augenscheın selbsten
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mM1 sıch WI1Ie orosßen LU1LN unßer SONS Closter
durch den KErhbfeundt Christlhiıchen nahmens bey der belagerung
der kays Resiıdenz Statt Wıenn geseyt worden 1U damıt
nıcht daß gebeu boden gefallen Sec1In3Hh WIEeTLr bemüesßet
worden den SONST ırreparablen schaden abzuwenden nnd un

sehr orosßen schuldenlast zusteckhen uUoON welchen WIEeT
un nımmermehr werden heraußhelfen Wnnn unß durch dıe
genante Constitutionem Albertinam daß 1EN1SC geschmälert
wurde welches ott etwann mıttler Zeıt un durch ec1Ne Erb-
oschaft unßerer Confratrum vel Iınea TeCctia vel collateraJlı
vel estato vel a,h intestato schickhen wurde

2do So 1sSt sathsambh allen Hochen nnd Nıdern Instanzıen
bekhant unßer Closter eın oder Sal eiINn WEN196 undatıon
hat warumben WIEeT ann dennen Christgläubigen mI1 dem
Bettlen täglıch auf der schnallen lıgen 19(0)  a welchen aber dıeselben
mıttler Zeit befreyet wurden werden Wanlllı un 19868)  w dem >
wa un etwann der degenreiche ott UrC SeINn unendtliche

nıchtsbarmherzigkeıt Titulo haeredıtarıo schıckhen thätte
benomben wurde nnd WIeTrT ermahlen eINS unßere Confratres

med1]s {1xıs ernähren kkhönten
3+10 Wurde dıße der Albertinae welche bıß date

nıcht gebrauchgeweßen, nnd Zweyfels ohne 208 höchst
erheblichen Ursachen uonN dem Mildtreichisten Erzhauß
Oesterreich nıcht zuegelaßen worde, a PraXım Zubringen, dem
Statul KEcclesiastico nnd der DaNZeN Römischen Kürchen höchst
schedlich Sein allermasßen ach nnd ach der Clerus Kegularıs
genöthıgter weıß ec1iINne kleine anzahl mueste reducırt werden,
daß loh (z0ttes nıcht geschmälert u11l ansehnlıche Subjecta

dennen uoO  w ott ıhnen gegebenen Talentis einschläffern
nnd mM1% WOT Sal u11l ıhrer Vocatıon ZUm (G(Ge1stlichen
Standt nıcht wurden nachkhom 11NeN khönnen weıllen INnNann
Stante Albertina kaumb dıe Heyl Relıg1onem aufnembete,
WO A() aufgenomben werden nnd derfte layder
wıderumben WIL UOTL zeıten dahın khommen daß ott der
allmächtige au ß SCcINEeEN (GA5öttlıchen nnd Ihm alleın ekhanten
urtheyl uerhengete daß dıeközerzen überhandt nem heten
sıch fıinden wurden welche sıch dennenselben entgegen 9
nnd den alleın Selıgmachenden glauben uerthätıgen khönten
allermasßen ledwedern bekhant 1sSt daß dennen Hey]l
Relıg10nen N1C lauter den Stud1]s tauglıche Subjecta sondern
auch Jayen sıch befinden a perficıenda manualha nnd
daß dıe 1EN19€EN, welche auch 3, Studıa applıcıert werden, nıcht
alle reUSCIETCN, Allermasßen ott der allmächtige der Talenta
nıcht gleich, sondern C1INS, dem andern ZWEY, dem drıtten
fünf 2R08 sSe1iner G6ttlhchen Dıisposıtion mıtgetheylet hat,
mueß also dıe zahl CISCZCNH, waß ott nnd dıe NAatur nıcht ertheylt
haben
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4to K hönnen wıer nıcht Sal schweıgen, waß lener Polhitiecus
mıt mehrern deducıert. nnd auß unterthänıgster wohlmaınung
dem allerdurchleuchtigısten auß uUuOoO  - Oesterreich gehorsambıst
einrathet, ut nımırum omn1ı mMmOodo Statul Kceclesiastico eundem
et1amnum dıtarı unß Augustinern WeTe SCHNUCH, Wnnn

wlıer mıt dennen NeCceSsar1]s vıtae alımentis, et, QUO Lequamur
uersehen waren : benıgnıssıme condedat, nnd g1bt dıe ursach
desßen, Na 9,h hoc et1am opulent1issımo NO  w habet Augustissıma
Domus tıiımendas revolutiones, sedıtiones, aut conspirationes,
sondern ist, der Status Kececlesiasticeus deß allerdurchleuchtigısten
Haußes eın echter Schatzkasten, auß welchen In allen begeben-
heıten, waß belıebt, ann genomben werden, nnd zeiget olches
dıe Kxperlenz, Wır mıt freudıgen Herzen dıe Geistlichkheıt,
waß LT Ihro Mayt allergdigst uerlangen, eTO alß Ihre
Mildtreichisten Herrn nnd Lantsfürsten Hürsten werfen, nnd
dannenhero auch.

5t0 Der tröstlıchen, nnd untherthänıgsten Zuuersicht eben,
S1e derentwegen nıcht werden härter a 10 der Status Pohticus

Saecularıs gehalten werden, indeme Sıe auf elINeTr seyten a lle
ıhnen aufgetragenen tragen müeßsen, a 16 da ist, dıe UuUer-

mMÖögSteur, die darreichung ertiae partıs bonorum aNnNısS
acquisıtorum / auch deren, mıt dem fundatıonum belegt
Se1N ; dıe Fürstliche Contrıbutiones, dıe respectıve kog] eUT,
daß darlehen, nnd Lüngsthın der Statt Wıenn Ihro Kays
Mayt allergdigst uerwiıllıgten bfahrt geltP. Ferdinand Hartisch  309  4to. Khönnen wier nicht gar schweigen, waß iener Politicus  mit mehrern deduciert, unnd auß unterthänigster wohlmainung  dem allerdurchleuchtigisten Hauß uon Öesterreich gehorsambist  einrathet, ut nimirum omni modo Statui Ecclesiastico eundem  etiamnum ditarı /: unß armen Augustinern were genueg, wann  wier mit dennen necessarijs vitae alimentis, et quo tequamur  uersehen wären : / benignissime condedat, unnd gibt die ursach  desßen, nam ab hoc etiam opulentissimo non habet Augustissima  Domus timendas revolutiones, seditiones, aut conspirationes,  sondern ist der status Ecclesiasticus deß allerdurchleuchtigisten  Haußes ein rechter Schatzkasten, auß welchen in allen begeben-  heiten, waß beliebt, kann genomben werden, unnd zeiget solches  die Experienz, Wir mit freudigen Herzen die Geistlichkheit,  waß nur Ihro Mayt: allergdigst uerlangen, zu dero alß Ihre.  Mildtreichisten Herrn unnd Lantsfürsten Fürsten werfen, unnd  dannenhero auch.  5to. Der tröstlichen, unnd untherthänigsten Zuuersicht leben,  d Sie derentwegen nicht werden härter alß der Status Politicus  Saecularis gehalten werden, indeme Sie auf einer seyten alle  ihnen aufgetragenen onera tragen müeßsen, alß da ist die uer-  mögSteur, die darreichung tertiae partis bonorum ä. 60. annis  acquisitorum/ : auch deren, so mit dem onere fundationum belegt  sein: / die Fürstliche Contributiones, die respective kogl Steur,  daß darlehen, unnd iüngsthin der Statt Wienn v. Ihro Kays:  Mayt : allergdigst uerwilligten abfahrt gelt ... hingegen auf der  andern geseyten auch mit einführung der Constitutionis Albertinae  solteh belegt werden, deßsen wier unß sambentlich uon der  angebohrnen güette unßers allergdigsten Landtsfürsten, unnd  Herrn keineswegs uersehen.  6to. Was unßer armes Closter in Specie antrifft Halten wir  unß Vest an die allergdigste Confirmation, welche unß über  unßere uralte uon dem aller durchleuchtigisten Hauß v Oesterreich  allergdigst gegebene Privilegien uon Ihro Röm: Kays: Mayt:  unßern glorwürdigist: Regierenden Herrn unnd Landtsfürsten  Leopoldo imo. mildtreichist ertheilt worden, uermög welcher  wier in der Possession gemelter aller unser Privilegien sicuti  jaceant, sein bestättiget worden, unter welchen sonderlich ist,  daß unßer Heyl: Religion durch daß ganze Teutschlandt fähig  seye, omnium possessionum bonorum mobilium, et immobilium  non feudalium, sed quae liberas personas fratrum ad nostras  Ecclesias de Saeculo fugientium, et professiones facientium in  eisdem, si remansissent in saeculo, ratione successionis, vel  quocung’ alio justo titulo contigissent, et quae alijs libere dare  potuissent, ea in quam Sacram Religionem nostram petere,  accipere et retinere posse, auf welches allergdigist Indultum wier  dann die minorem machen; atqui manentibus in saeculo nil  officit constitutio Albertina, ergo neq’ fratribus nostris adhingegen auf der
andern geseyten auch mıt einführung der Constitutionis Albertinae
solteh belegt werden, deßsen wlıer un sambentlich 1918)  - der
angebohrnen guette unßers allergdigsten Landtsfürsten, nnd
Herrn keineswegs uersehen.

6to Was unßer Closter ıIn Specıe antrıfft Halten WIT
un est, dıe allergdigste Confırmatıion, welche unß ber
unßere uralte 19(8)  S dem eTr durchleuchtigısten auß Oesterreich
allergdigst gegebene Privılegien uUuUonNn Ihro Röm Kays: Mayt :
unßern glorwürdıgıst : Regl]erenden Herrn nnd Landtsfürsten
Leopoldo 1M0 mildtreichıist ertheılt worden, uermö0g welcher
wlıer ın der Possession gemelter a ller Priviılegien sicutı
Jaceant, SeIN bestättiget worden, unter welchen sonderlıch 1,
daß unßer Heyl : Relıg1on durch daß Teutschlandt fähıg
SEYC, omnıum possessionum bonorum mobılıum, et ımmobılıum
NO feudalıum, sed QUAaC ıhberas Tatrum a NOStTTAS
Kececles]1as de Saeculo f{ugıentium, et professiones facıentium ıIn
eısdem, 31 remansıssent In saeculo, ratıone SUCCESSIONIS, vel
QqUOoCUNdg’ a l10 ]usto tıtulo contigıssent, et QUAaC alı]s lıbere are
potulssent, ın Q ULn Sacram Relıg1onem nNnOostram petere,
aCccıpere et retınere I8  ? auf welches allergdigıst Indultum wI1er
ann dıe mınorem machen ; atquı manentıbus 1ın sgeculo nıl
offıicıt constıitut.io Albertina, CrSO neq fratrıbus nostrıs a
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Ececles]ias Nostras de Saeculo fugjentibus, et professiones 1ın
eiısdem facıentihus mıt welchen ann tanquam SCUTO InexX-
pugnabılı wıer un sowochl wıder einem 1öbl Magıstrat der
Statt Wıenn, al alle andere, welche 1ın SUuum favorem dıe Consti-
tutiıonem Albertinam nemben wollen, tuıren, nnd gdenunßers Mildtreichisten Herrn nnd Landtsfürsten allerunter-
thenigst eingseh310  P. Kubalek  Ecclesias Nostras de Saeculo fugientibus, et professiones in  eisdem facientibus ..., mit welchen dann tanquam scuto inex-  pugnabili wier unß sowohl wider einem löbl: Magistrat der  Statt Wienn, alß alle andere, welche in suum favorem die Consti-  tutionem Albertinam nemben wollen, tuiren, unnd zu gden  unßers Mildtreichisten Herrn unnd Landtsfürsten allerunter-  thenigst eingseh ...  N : Prior unnd Convent Ord : Erem : S: P : Augustini auf der  Landtstraß ».Priıor nnd Convent Ord Krem Augustini auf der
Landtstraß


